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Einführung 
 

Dieses Handbuch ist ein "Trainingsprogramm für SozialarbeiterInnen/MitarbeiterInnen im 

Jugendbereich".  

 

Dieses Trainingsprogramm unterstützt die kontinuierliche berufliche Entwicklung aller, die direkt 

mit Jugendlichen arbeiten, insbesondere mit Heranwachsenden. Alle MitarbeiterInnen, die Eltern 

von Teenagern beraten, können mit diesem Trainingsprogramm spezifische Kenntnisse und 

Fähigkeiten erwerben. 

 

Das Trainingsprogramm umfasst 20 Stunden Präsenzlernen und 20 Stunden selbstorganisiertes 

Lernen. 

 

Nach Abschluss dieses Trainingsprogramms sind Sie in der Lage: 

 eine aktivere Rolle bei der Prävention von Gefahren der Radikalisierung junger Menschen zu 

übernehmen. 

 wesentliche Begriffe wie Radikalisierung, Radikalismus, Extremismus oder Terrorismus 

angemessen zu erklären. 

 jungen Menschen mehr Sicherheit vor gefährlichen Bedrohungen durch Online-

Radikalisierung zu bieten. 

 12 audiovisuelle Bildungsressourcen, die im Rahmen des HYPER-Projekts zur Prävention der 

Jugendradikalisierung entwickelt wurden, zu nutzen.   

 zu erklären, warum wir den Sonderbegriff "Radikalisierung, die zu Gewalt führt" verwenden. 

 mit jungen Menschen über Radikalisierung in angemessener Sprache zu sprechen. 

 zu veranschaulichen, warum das Internet ein beliebtes Werkzeug für Radikale ist. 

 vier Arten von Extremismus zu benennen und zu beschreiben. 

 Warnzeichen einer fortschreitenden Radikalisierung bei einem jungen Menschen zu erkennen 

und entsprechend zu reagieren. 
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Teil 1 – Präsenzlernen  

 
 

↓   Aktivität 1   ↓  
Start des Trainingsprogramms 

 
Sie haben die Aufgabe, drei Ziele auszuwählen, die Sie für die interessantesten oder 
notwendigsten halten. Sie erhalten drei kleine farbige Papierkreise, die Sie zur Markierung der von 
Ihnen gewählten Ziele benutzen können. 
 

Sie können aus den folgenden Zielen wählen. 
 

Nach Abschluss dieses Trainingsprogramms  

 übernehmen Sie eine aktivere Rolle bei der Prävention von Gefahren der Radikalisierung 

junger Menschen. 

 erklären Sie die wesentlichen Begriffe wie Radikalisierung, Radikalismus, Extremismus oder 

Terrorismus. 

 bieten Sie jungen Menschen mehr Sicherheit vor gefährlichen Bedrohungen durch Online-

Radikalisierung. 

 nutzen Sie 12 audiovisuelle Bildungsressourcen, die im Rahmen des HYPER-Projekts zur 

Prävention der Jugendradikalisierung entwickelt wurden.   

 erklären Sie, warum wir den Sonderbegriff "Radikalisierung, die zu Gewalt führt" 

verwenden. 

 sprechen Sie mit jungen Menschen über Radikalisierung in angemessener Sprache. 

 veranschaulichen Sie, warum das Internet ein beliebtes Werkzeug für Radikale ist. 

 benennen und beschreiben Sie vier Arten von Extremismus. 

 erkennen Sie Warnzeichen einer fortschreitenden Radikalisierung bei einem jungen 

Menschen und reagieren entsprechend. 

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 
 Wie ist Ihr Name, welchen Beruf haben Sie? 
 Welche Lernziele haben Sie ausgewählt und warum? 
 Könnten Sie einige interessante Informationen über sich selbst hinzufügen, z.B. Ihre Hobbys, 

Lieblingsbeschäftigung oder etwas Anderes? 
 

↑   Ende der Aktivität 1   ↑ 
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↓   Aktivität 2   ↓  
Sind die radikalen Ideen gut oder schlecht?  

Wann ist Radikalismus gefährlich und wann ist er es nicht? 
 
Radikale Ideen und radikale Gruppen und Bewegungen waren Teil unseres Lebens in der 
Vergangenheit und sind auch Teil unseres Lebens in der Gegenwart. Sie können sich einige der 
untenstehenden Videos über radikale Bewegungen und terroristische Gruppen ansehen. Bitte 
beachten Sie in den Videos, welche Menschen Gewalt als Mittel einsetzen, um ihre Ideen 
durchzusetzen, und welche keine Gewalt anwenden. 
 
Video: Gandhi - Menschenrechtsaktivist | Mini Bio | Biografie 
https://www.youtube.com/watch?v=ept8hwPQQNg 
 
Video: Greta Thunberg's emotionale Rede an die Staats- und Regierungschefs der EU 
https://www.youtube.com/watch?v=FWsM9-_zrKo 
 
Video: Gewalt kehrt nach Paris zurück - ein Jahr seit Beginn der Proteste der Gelben Westen 
https://www.youtube.com/watch?v=nJBLiWdYcNM 
 
Neues Amateurmaterial über den Terroranschlag auf Charlie Hebdo 
https://www.youtube.com/watch?v=oODuTiw1tYE 
 
Video: Überwachungsbilder zeigen den Terroranschlag in Sri Lankas mit Verdacht auf 
Selbstmordattentäter 
https://www.youtube.com/watch?v=7xCYZEFF4ck 
 
Ihre nächste Aufgabe besteht darin, geeignete Wortgruppen für das Wort RADICAL zu finden.  
 
Menschen haben unterschiedliche Meinungen und Überzeugungen. Es ist natürlich, dass sie auch 
darüber sprechen. Sie versuchen, andere Menschen von ihrer Meinung zu überzeugen und 
manchmal Veränderungen in ihrer Familie, Gemeinschaft oder Gesellschaft zu fördern. Wenn 
einige Ansichten sehr weit von der Mehrheitsmeinung entfernt sind, nennen wir sie RADIKAL. 
Einem Wörterbuch zufolge bedeutet das Adjektiv RADIKAL, sehr weit vom Zentrum der 
öffentlichen Meinung entfernt zu sein. 
Radikales Denken ist kein Verbrechen an sich, und junge Menschen sympathisieren oft mit mehr 
oder weniger radikalen Veränderungen in der Gesellschaft. Radikales Denken wird gefährlich, 
wenn es eine Person dazu verleitet, Gewalt und illegale Aktivitäten auszuüben, um politische, 
ideologische oder religiöse Ziele zu erreichen. 
 

↑   Ende der Aktivität 2   ↑ 
 
  

https://www.youtube.com/watch?v=ept8hwPQQNg
https://www.youtube.com/watch?v=FWsM9-_zrKo
https://www.youtube.com/watch?v=nJBLiWdYcNM
https://www.youtube.com/watch?v=oODuTiw1tYE
https://www.youtube.com/watch?v=7xCYZEFF4ck
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↓   Aktivität 3   ↓  
Was ist Radikalisierung? 

Warum verwenden wir den Begriff "Radikalisierung, die zu Gewalt führt"? 

Zwei Definitionen von Radikalisierung:  

 
 Radikalisierung ist der Prozess der Übernahme extremer Meinungen und Glaubenssysteme. 
 Radikalisierung ist ein Prozess, durch den ein Individuum oder eine Gruppe zunehmend 

extreme politische, soziale oder religiöse Ideale und Bestrebungen annimmt, die den Status 
quo oder zeitgenössische Ideen und Ausdrucksformen der Nation ablehnen oder untergraben. 
Ein Radikaler ist eine Person, die einen grundlegenden politischen, wirtschaftlichen oder 
sozialen Wandel von Grund auf herbeiführen will. Radikalisierung kann sowohl gewalttätig als 
auch gewaltfrei sein. Es ist wichtig, Radikalismus und Terrorismus nicht gleichzusetzen. Aber 
Radikalisierung kann ein Weg zum Terrorismus sein. 

 
Die kanadische Non-Profit-Organisation CPRLV (Centre for the Prevention of Radicalisation 
Leading to Violence) verwendet den Begriff "Radikalisierung, die zu Gewalt führt", um zwischen 
gewalttätiger und gewaltfreier Radikalisierung zu unterscheiden. Der folgende Text ist auf der 
Website dieser Organisation zu finden. 

Ist gewalttätige und gewaltlose Radikalisierung dasselbe? 
Es ist wichtig, zwischen gewalttätiger und gewaltfreier Radikalisierung zu unterscheiden. 
Manchmal können Menschen, die fest in ihren eigenen Überzeugungen verwurzelt sind, 
Positionen einnehmen, die zwar radikal sind, aber nicht unbedingt im Widerspruch zu 
demokratischen Normen und Werten stehen. Eine solche Radikalisierung würde nicht als 
gewalttätig angesehen werden. Darüber hinaus können gewaltfreie Radikale in ihren 
Gemeinschaften wie auch in einem größeren politischen Kontext eine äußerst positive Rolle 
spielen. Die meisten Fortschritte in demokratischen Gesellschaften sind das Ergebnis irgendeiner 
Form von Radikalisierung. Martin Luther King, Gandhi und sogar Nelson Mandela galten zu ihrer 
Zeit alle als Radikale. Wenn fest etablierte Denk- und Handlungsweisen durch eine radikale Kritik 
an bestimmten Aspekten des Sozialsystems in Frage gestellt werden, kann dies dazu führen, dass 
sich die Gesellschaft in eine positive Richtung entwickelt. Radikale Standpunkte werden 
problematisch, wenn sie Gewalt oder Formen gewalttätigen extremistischen Verhaltens - 
einschließlich Terrorismus und gewalttätiger Hassakte - legitimieren, fördern oder für gültig 
erklären, um eine bestimmte Sache, Ideologie oder Weltanschauung zu fördern. Personen, die 
sich in einem Prozess der gewalttätigen Radikalisierung befinden, können Gewalt im Namen eines 
bestimmten Glaubenssystems fördern, unterstützen oder ausführen, weil sie kategorisch davon 
überzeugt sind, dass ihr Glaubenssystem absolut und ausschließlich ist. 

Bitte lesen Sie den oberen Text und versuchen Sie, die folgenden Fragen zu beantworten: 

 
 Warum wird der spezielle Begriff "Radikalisierung, die zu Gewalt führt" verwendet? 
 Sind junge Menschen radikaler als ältere Menschen? 
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 Können Sie einige radikale Gruppen nennen, die in unserem Land Gewalt oder illegale 
Aktivitäten ausüben? 

 Gibt es Politiker, die zur Gewalt in unserem Land aufrufen? 

HYPER - Projekt website ist http://www.hyper-project.eu/ 
 

↑   Ende der Aktivität 3   ↑ 
 
 

↓   Aktivität 4   ↓  
Die Verantwortung der Pädagogen und Ausbilder 

im Hinblick auf die Radikalisierung von Jugendlichen 
 
Wenn sich eine Tragödie im Zusammenhang mit Radikalismus oder Terrorismus ereignet, stellt 
sich immer heraus, dass es vor der Tragödie Warnsignale und Anzeichen gab. Radikalisierung ist 
ein Prozess, der länger dauert. Menschen in der Umgebung der betroffenen Person können 
Veränderungen und Anzeichen wahrnehmen und sehen. Leider möchten Menschen oft 
problematische Situationen und Verhaltensweisen vermeiden.  
Nach der Tragödie werden Eltern den Lehrern und Institutionen die Schuld anlasten. Umgekehrt 
wird auch oft den Eltern die Schuld gegeben. Auch die Polizei behauptet oft, dass sie keine oder 
nur unzureichende Informationen über das Risiko einer Gewalttat hatten.  
Obwohl die Ideologien, Motivationen, politischen Überzeugungen und religiösen Überzeugungen 
unterschiedlich sein können, haben Terroristen eines gemeinsam - sie durchlaufen immer Phasen 
der Radikalisierung und Planung ihrer Gewalttaten. Während dieses Prozesses können von 
Freunden, Verwandten, Pädagogen oder verschiedenen Interessengruppen Indikatoren 
beobachtet werden. Eine rechtzeitige und angemessene Meldung von Bedrohungen kann für 
potenzielle Opfer den Ausschlag über Leben und Tod geben. 
Als Mitarbeiter an der Basis, die mit jungen Menschen arbeiten, tragen Sie eine gewisse 
Verantwortung für ihre Erziehung und ihr Verhalten. Die Gesellschaft erwartet von Ihnen, dass Sie 
Anzeichen für gefährliche Prozesse wie Drogenmissbrauch, Mobbing oder Radikalisierung, die zu 
Gewalt führen, wahrnehmen. Und die Öffentlichkeit erwartet, dass Sie diese Signale nicht 
ignorieren. Ein Lehrer sollte zum Beispiel bemerken, wenn sein Schüler wiederholt unter dem 
Einfluss von Drogen zur Schule kommt und wenn sich seine Sucht über längere Zeit in seinem 
Verhalten manifestiert. Natürlich kann der Lehrer das ignorieren, aber es ist nicht richtig. Wenn 
etwas Ernstes passiert, sagen Klassenkameraden und Menschen in der Umgebung, dass die 
Symptome sichtbar waren und niemand etwas unternommen hat. 
Angesichts der drohenden Radikalisierung, die zu Gewalt führt, hat jeder von uns die Aufgabe, 
gewalttätiges Verhalten zu verhindern.  
Wir sollten uns der Möglichkeit bewusst sein, dass einige Schülerinnen und Schüler zu Gewalt 
radikalisiert werden könnten. Besser informiert zu sein, ein besseres Verständnis zu haben und 
die verfügbaren Ressourcen zu kennen, wird uns helfen, der Situation besser gewachsen zu sein. 
 
Sie können nun folgende Fragen diskutieren. 
 
 Inwieweit fühlen Sie sich in der Lage, die Signale einer Radikalisierung, die zu Gewalt führt, 

zu erkennen? 

http://www.hyper-project.eu/
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 Welche Instrumente setzen Sie ein, um gefährliche Radikalisierungssignale zu erkennen? 
 Welche Verantwortung spielt die Familie und welche Erzieherinnen und Erzieher? 
 Sollten Pädagogen und Mitarbeiter in diesem Bereich ausgebildet werden? 
 

↑   Ende der Aktivität 4   ↑ 
 
 

↓   Aktivität 5    ↓  
Was sind die Warnzeichen einer Radikalisierung? 

 
Bitte versuchen Sie, die folgenden Fragen zu beantworten: 
 
 Wie lange dauert es, Teenager zu radikalisieren? 
 Wie verändern sich ihr Aussehen und Verhalten während des Radikalisierungsprozesses? 
 Wie verändert sich ihr Internet-Verhalten während des Radikalisierungsprozesses? 
 
Es gibt keinen eindeutigen Weg zur Radikalisierung. Es gibt jedoch einige Verhaltensmerkmale, 
die darauf hindeuten könnten, dass Teenager radikalisierenden Einflüssen ausgesetzt waren 
oder sind. Eine Radikalisierung bei einem Teenager kann über einen langen Zeitraum anhalten. 
In einigen Fällen wird sie durch einen bestimmten Vorfall oder eine Nachricht ausgelöst und 
kann viel schneller eintreten. Manchmal gibt es deutliche Warnzeichen für eine Radikalisierung, 
in anderen Fällen sind die Veränderungen weniger offensichtlich. 
 
Die Teenagerjahre sind eine Zeit großer Veränderungen, und junge Menschen wollen oft auf sich 
allein gestellt sein, werden leicht wütend und misstrauen Autoritäten. Das macht es schwierig, 
zwischen normalem Teenagerverhalten und einer Einstellung zu unterscheiden, die darauf 
hindeutet, dass Jugendliche möglicherweise radikalisierenden Einflüssen ausgesetzt waren. 
 
Die folgenden Verhaltensmuster, die hier aufgelistet sind, sollen Ihnen helfen, eine mögliche 
Radikalisierung schnell zu erkennen: 
 
Äußeres Erscheinungsbild 
 Immer streitlustiger werden 
 Sich weigern, auf verschiedene Standpunkte zu hören 
 Unwillig, sich mit Kindern auseinanderzusetzen, die anders sind 
 Misshandlung von Kindern, die anders sind 
 Verschwörungstheorien annehmen 
 Sich verfolgt fühlen 
 Freunde und Aussehen verändern 
 Distanzieren sich von alten Freunden 
 Nicht mehr das tun, was ihnen früher Spaß gemacht hat 
 Zu einer neuen Religion konvertieren 
 Geheimniskrämerei und Widerwille, über ihren Verbleib zu sprechen 
 Sympathie für extremistische Ideologien und Gruppen 
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Online-Verhalten 
 Ändern der Online-Identität 
 Mehr als eine Online-Identität haben 
 Viel Zeit online oder am Telefon verbringen 
 Zugang zu extremistischen Online-Inhalten 
 Beitritt zu einer extremistischen Organisation oder der Versuch, einer solchen 

beizutreten 
 

Wenn Sie nur ein einziges Zeichen registrieren, gibt es noch keinen Grund zur Panik. Sobald Sie 
mehrere der oben genannten Zeichen bemerken, ist es an der Zeit, sich damit 
auseinanderzusetzen und Maßnahmen zu ergreifen. 
 

↑   Ende der Aktivität 5   ↑ 
 
 

↓   Aktivität 6   ↓  
Welche jungen Menschen sind stärker von Radikalisierung bedroht? 

 
Bitte versuchen Sie, die folgenden Fragen zu beantworten: 
 
 Welche jungen Menschen sind stärker von einer Radikalisierung bedroht? 
 Warum hören junge Menschen auf Radikale? 
 
Der Radikalisierungsprozess ist bei jedem jungen Menschen anders. Es gibt aber einige Faktoren, 
die dazu führen können, dass junge Menschen radikalisiert werden. Dem Radikalisierungsprozess 
liegt eine extremistische Ideologie zugrunde, die anziehend und glaubwürdig erscheint, oft, weil 
sie die Gefühle des jungen Menschen in Bezug auf Kummer oder Ungerechtigkeit zu verstehen 
scheint. 
 
Persönliche Verwundbarkeit oder lokale Einflüsse können einen jungen Menschen anfälliger für 
extremistische Botschaften machen. Dazu können gehören: 
 Gefühl der Einsamkeit 
 Verhaltensprobleme 
 Probleme zu Hause 
 Starke Gefühle der Ungerechtigkeit 
 Mangel an Selbstachtung 
 Kriminelle Aktivität 
 Mit Banden zu tun haben 
 Der Wunsch, einer Gruppe anzugehören 
 
Junge Menschen müssen keine Menschen treffen, um auf ihre extremistischen Überzeugungen 
hereinzufallen. Das Internet wird zunehmend von extremistischen Gruppen genutzt, um junge 
Menschen zu radikalisieren. Diese Gruppen bieten oft Lösungen für das Gefühl, missverstanden, 
nicht angehört oder ungerecht behandelt zu werden. 
 

↑   Ende der Aktivität 6   ↑ 
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↓   Aktivität 7   ↓  
Wie können wir mit Teenagern über Extremismus sprechen? 

 
Bitte versuchen Sie, die folgenden Fragen zu beantworten: 
 
 Ist es überhaupt möglich, mit Teenagern über ernste Themen zu sprechen? 
 Wie kann man anfangen, über Extremismus zu sprechen? 
 Wie verhält man sich während eines Gesprächs? 
 Wie fördert man Teenager zu Offenheit und zum Austausch ihrer Ansichten? 
 
Wenn Sie befürchten, dass Ihr Schüler/Ihre Schülerin extremistischen Einflüssen ausgesetzt ist 
oder radikalisiert wurde, könnte es schwierig sein, mit ihm/ihr zu sprechen.  
Wenn Sie zu energisch sind, kann es sein, dass der Teenager sich verschließt; wenn Sie zu feinfühlig 
sind, könnten Sie am Ende über etwas ganz Anderes sprechen.  
 
Hier sind einige hilfreiche Tipps: 
 
 Bereiten Sie eine Situation vor, in der sich Ihr Teenager ohne Druck und Stress durch Ihr 

Gespräch wohl fühlt. 
 Drängen Sie den Teenager nicht zu sehr in die Kommunikation. 
 Stellen Sie ihm Fragen über seine Meinung. 
 Lassen Sie sie ohne Unterbrechungen reden. 
 Seien Sie an ihrer Meinung zu diesem Thema interessiert und respektieren Sie ihre Meinung. 
 Hören Sie aktiv zu. 
 Schätzen Sie ihre Offenheit und ihren Meinungsaustausch und danken Sie ihnen für das 

Gespräch. 
 Denken Sie unbedingt darüber nach, wo und wie Sie das Thema Extremismus mit dem/der 

Jugendlichen ansprechen können. Wählen Sie einen Ort, an dem sie sich wohl fühlen. Machen 
Sie es zu einem Zeitpunkt, an dem es unwahrscheinlich ist, dass Sie unterbrochen werden. 

 
Wenn Sie sich mit einem Teenager unterhalten, achten Sie darauf, zuzuhören: 
 
 Stellen Sie ihnen Fragen, die nicht mit einem Ja oder Nein beantwortet werden können. Das 

gibt ihnen die Möglichkeit, Ihnen zu sagen, was sie wirklich denken. 
 Lassen Sie sie reden, ohne sie zu unterbrechen, und ermutigen Sie sie durch Zusatzfragen. 
 Kritisieren Sie ihre Meinungen und geteilten Ideen nicht. Das könnte leicht das Gespräch 

ruinieren und das Vertrauen zerstören. 
 Seien Sie ehrlich mit ihnen über Ihre Gedanken zum Extremismus, aber sprechen Sie nicht zu 

viel und versuchen Sie nicht, sie sofort zu überzeugen. 
 Ihre Schülerinnen und Schüler müssen wissen, dass sie vertraulich mit Ihnen sprechen können. 

Wenn sie sich im Gespräch mit Ihnen nicht wohl fühlen, schlagen Sie ihnen vor, mit anderen 
Menschen ihres Vertrauens oder mit Organisationen, die sich auf Extremismus spezialisiert 
haben, zu sprechen. 

 
↑   Ende der Aktivität 7   ↑ 
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↓   Aktivität 8   ↓  
Vier Arten von Extremismus 

 
Die Aufgabe Ihrer Gruppe wird es sein, eine kurze Präsentation über eine extremistische Gruppe 
oder extremistische Bewegung vorzubereiten.  
 
Extremistische Organisationen und Bewegungen lassen sich in vier Arten von Extremismus 
unterteilen: 
 
 Rechtsextremismus 
 Linksextremismus 
 Extremismus mit einem einzigen Thema 
 Politisch-religiöser Extremismus 
 
Jede Gruppe kann eine extremistische Organisation als Thema für ihren Vortrag wählen. Aber jede 
Gruppe muss aus einer anderen Art von Extremismus wählen.  
Aus den folgenden 4 extremistischen Organisationen und Bewegungen können Sie eine für Ihren 
Vortrag auswählen. 
 
 Beispiele rechtsextremer Gruppen und Bewegungen 

KU KLUX KLAN, KIRCHE DES SCHÖPFERS, HERITAGE FRONT (HF), BLUT & EHRE, COMBAT 18 (C18), 
GOLDENE DÄMMERUNG, HAMMERSKINS NATION, ARYAN GUARD, SKINHEAD BEWEGUNG 
 
 Beispiele für linksextremistische Gruppen und Bewegungen 

ANONYMOUS, SCHWARZER BLOCK, ANARCHISMUS, ROTE UND ANARCHISTISCHE SKINHEADS 
(RASH), INTERNATIONALE RESISTANCE (IR), SKINHEADS GEGEN RASSENVORURTEILE (SHARP) 
 
 Beispiele für extremistische Gruppen und Bewegungen mit nur einem Thema 

TIERBEFREIUNGSFRONT (ALF), FRONT ZUR BEFREIUNG DER ERDE (ELF), FREEMEN ON THE LAND 
 
 Beispiele politisch-religiöser extremistischer Gruppen und Bewegungen 

AL QAIDA, AL SHABAAB, AUM SHINRIKYO (AUM), BOKO HARAM, HAMAS, HIZBALLAH, LIBERATION 
TIGERS OF TAMIL EELAM (LTTE), MANMASI NATIONAL CHRISTIAN ARMY, TALIBAN 
 
Die Vorträge sollten zumindest grundlegende Informationen über die extremistische Organisation 
und Informationen über ihre illegalen Aktivitäten oder Gewalttätigkeiten enthalten. Sie können 
sich an folgendem Beispiel für die Informationen, die die Präsentation enthalten sollte, 
orientieren. 
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Ein Beispiel für eine Präsentation  
 
Der Name der extremistischen Organisation: BLUT & EHRE 
 
Grundlegende Informationen: Blut & Ehre ist bekannt als ein Netzwerk zur Förderung der 
neonazistischen Musik. Der Name "Blut und Ehre" ist identisch mit dem Slogan der Hitlerjugend 
"Blut und Ehre". Der Gründer der Gruppe, Ian Stuart Donaldson, war der Sänger und Leiter der 
rechtsextremen britischen Rockband Skrewdriver, die für neonazistische Überzeugungen eintrat. 
Ian Stuart Donaldson starb 1993, wird aber immer noch von der Organisation verehrt. Die 
Organisation Blood & Honour gibt eine Zeitschrift heraus, die den Neonazismus durch Interviews 
mit rechtsextremen Musikgruppen und die Förderung von Konzerten mit White Power-
Musikgruppen fördert. Blood & Honour hat mehrere offizielle Abteilungen in etwa zwanzig 
Ländern, darunter Großbritannien, die Vereinigten Staaten, Italien, Belgien, Frankreich und 
Spanien. 
 
Illegale oder gewalttätige Aktivitäten: Die verschiedenen Abteilungen von Blood & Honour 
organisieren Konzerte und White-Power-Kundgebungen, die Skinheads und andere Neonazi-
Anhänger zusammenbringen. Viele Gewalttaten werden Mitgliedern zugeschrieben, die der 
Gruppe angehören. So wurden beispielsweise im Jahr 2012 in Britisch-Kolumbien zwei Mitglieder 
wegen Hassverbrechen und schwerer Körperverletzung gegen einen Bürger philippinischer 
Herkunft angeklagt. 
 
Jede Gruppe wird später ihren Vortrag mit der relevanten Art von Extremismus präsentieren. 
 

↑   Ende der Aktivität 8   ↑ 
 
 

↓   Aktivität 9   ↓  
Rechtsextremismus 

 
Informationen über Rechtsextremismus 
Der Rechtsextremismus ist eine Form der Radikalisierung, die mit Faschismus, Rassismus, 
Rassenwahn und Ultranationalismus verbunden ist. Diese Form der Radikalisierung zeichnet sich 
durch die gewaltsame Verteidigung der rassischen, ethnischen oder pseudo-nationalen Identität 
aus und ist auch mit radikaler Feindseligkeit gegenüber staatlichen Behörden, Minderheiten, 
Immigranten oder linken politischen Gruppen verbunden. 
Diese Gruppen haben in der Regel nicht viele Mitglieder, und die Mitglieder wechseln oft die 
Gruppe oder gehören mehreren Gruppen gleichzeitig an. Wenn neue Gruppen gegründet werden, 
bedeutet dies nicht unbedingt, dass sich neue Mitglieder dem Rechtsextremismus anschließen. 
Rechtsextreme Gruppen, die oft von charismatischen Führern geleitet werden, können kurzlebig 
sein oder als Fassade dienen. Rechtsextremismus umfasst eine große, lockere, heterogene 
Ansammlung von Gruppen und Einzelpersonen, die eine Vielzahl von Missständen und Positionen 
vertreten; diese Gruppen können manchmal miteinander in Konflikt stehen.  Die Mitglieder 
verwenden verschiedene Symbole, die der rechtsextremen Ideologie entnommen sind, um die 
Zugehörigkeit zu einer Gruppe zu identifizieren. Diese Symbole können auf Kleidung, 
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Tätowierungen und Graffiti erscheinen. Besondere nonverbale Gesten können auch eine 
Verbindung zu einer Gruppe suggerieren, wie zum Beispiel der Nazi-Gruß. 
 
Beispiele rechtsextremer Gruppen und Bewegungen 
KU KLUX KLAN, KIRCHE DES SCHÖPFERS, HERITAGE FRONT (HF), BLUT & EHRE, COMBAT 18 (C18), 
GOLDENE DÄMMERUNG, HAMMERSKINS NATION, ARYAN GUARD, SKINHEAD BEWEGUNG 
 
Die Gruppe, die für die Vorbereitung der Präsentation über diese Art von extremistischen Gruppen 
oder Bewegungen verantwortlich war, stellt ihre Präsentation vor. 
 

↑   Ende der Aktivität 9   ↑ 
 
 

↓   Aktivität 10   ↓  
Links-Extremismus 

 
Informationen zum Linksextremismus 
Der Linksextremismus ist eine Form der Radikalisierung, die sich in erster Linie auf 
antikapitalistische Forderungen konzentriert und eine Transformation der politischen Systeme 
fordert, die als verantwortlich für die Entstehung sozialer Ungleichheiten angesehen werden. Die 
Gruppen können letztlich oft gewaltsame Mittel einsetzen. Zu diesen Gruppen gehören 
anarchistische, maoistische, trotzkistische und marxistisch-leninistische Gruppen. 
Der Linksextremismus ist eine riesige politische Bewegung, die eine Reihe von Überzeugungen 
teilt, die den Kapitalismus, die westliche Demokratie, den Imperialismus und den Militarismus 
ablehnen. Diese extremen Überzeugungen, Haltungen und Positionen fördern manchmal Gewalt, 
oft gegen die Behörden, und führen sogar zu Terrorakten. Der Linksextremismus bezieht seine 
Inspiration aus der radikalen Auslegung verschiedener Doktrinen wie Maoismus, Trotzkismus, 
Castroismus und Marxismus-Leninismus. Im Gegensatz zu Rechtsextremisten neigen 
Linksextremisten zu mehr Unauffälligkeit. Sie verwenden nicht viele Symbole; sie benutzen meist 
nur ihr Logo. 
 
Beispiele für linksextremistische Gruppen und Bewegungen 

ANONYMOUS, SCHWARZER BLOCK, ANARCHISMUS, ROTE UND ANARCHISTISCHE SKINHEADS 
(RASH), INTERNATIONALE RESISTANCE (IR), SKINHEADS GEGEN RASSENVORURTEILE (SHARP) 
 
Die Gruppe, die für die Vorbereitung der Präsentation über diese Art von extremistischen Gruppen 
oder Bewegungen verantwortlich war, wird gebeten, ihre Präsentation vorzustellen. 
 

↑   Ende der Aktivität 10   ↑ 
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↓   Aktivität 11   ↓  
Einseitiger Extremismus 

 
Informationen über einseitigen Extremismus 
Diese Kategorie umfasst Gruppen, die weder mit dem Linksextremismus noch mit dem 
Rechtsextremismus in Verbindung gebracht werden. Diese Form der Radikalisierung wird im 
Wesentlichen durch ein einziges Thema motiviert. Zu dieser Kategorie gehören z.B. radikale 
Umwelt- oder Tierrechtsgruppen, Abtreibungsgegner, spezifische anti-
homosexuelle/antifeministische Bewegungen und ultra-individualistische oder unabhängige 
extremistische Bewegungen, die Gewalt anwenden. Massenmörder, deren Beweggründe 
teilweise oder vollständig ideologischer Natur sind, können ebenfalls in diese Kategorie fallen. 
 
Beispiele für extremistische Gruppen und Bewegungen mit nur einem Thema 

TIERBEFREIUNGSFRONT (ALF), FRONT ZUR BEFREIUNG DER ERDE (ELF), FREEMEN ON THE LAND 
(FMOTL) 
 
Die Gruppe, die für die Vorbereitung der Präsentation über diese Art von extremistischen Gruppen 
oder Bewegungen verantwortlich war, stellt ihre Präsentation vor. 
 

↑   Ende der Aktivität 11   ↑ 
 
 

↓   Aktivität 12   ↓  
Politisch-religiöser Extremismus 

 
Informationen über politisch-religiösen Extremismus 
Der Politisch-religiösen Extremismus ist eine Form der Radikalisierung, die zu Gewalt in 
Verbindung mit einer politischen Auslegung der Religion führt. Jede Religion kann diese Art der 
gewalttätigen Radikalisierung hervorbringen. Religiöse Terroristen sind oft bereit zu morden, weil 
sie glauben, im Dienste Gottes zu stehen. Sie haben kein Mitgefühl für ihre Opfer, weil sie diese 
Opfer als Feinde Gottes betrachten. Und sie opfern bereitwillig ihr eigenes Leben, weil sie große 
Belohnungen nach dem Tod erwarten. 
 
Beispiele politisch-religiöser extremistischer Gruppen und Bewegungen 
AL QAIDA, AL SHABAAB, AUM SHINRIKYO (AUM), BOKO HARAM, HAMAS, HIZBALLAH, LIBERATION 
TIGERS OF TAMIL EELAM (LTTE), MANMASI NATIONAL CHRISTIAN ARMY, TALIBAN 
 
Die Gruppe, die für die Vorbereitung der Präsentation über diese Art von extremistischen Gruppen 
oder Bewegungen verantwortlich war, stellt ihre Präsentation vor. 
 

↑   Ende der Aktivität 12   ↑ 
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↓   Aktivität 13   ↓  
Wie können Eltern einen Jugendlichen vor Online-Bedrohungen schützen? 

 
Eltern fragen manchmal Lehrer und Ausbilder um Rat, wie sie ihre Kinder im Internet schützen 
können. Sie sind in dieser Frage oft verunsichert, weil ihre Kinder, insbesondere Teenager, das 
Internet und die digitale Welt viel besser verstehen als sie selbst. Diese Aktivität bereitet Sie auf 
die Fragen der Eltern im Bereich der digitalen Bedrohungen vor. 

 
Bitte versuchen Sie, die folgenden Fragen zu beantworten: 
 
 Sollten Eltern daran interessiert sein, was ihr Kind im Internet macht? 
 Sollten Eltern und ihre Kinder sich auf einige Regeln für das Verbringen von Zeit im Internet 

einigen? 
 Welche Themen sollten sie gemeinsam diskutieren, um den Schutz der Kinder im Internet zu 

erhöhen? 
 
Eltern sollten mit ihren Kindern über die Sicherheit im Internet sprechen und die Gefahren 
erklären. Sie sollten erklären, was kritisches Denken ist und dies an praktischen Beispielen 
zeigen. 
 
Hier sind hilfreiche Vorschläge, um Teenager sicherer zu machen: 
 Sprechen Sie mit ihnen über das, was sie online tun 
 Bitten Sie sie, Ihnen einige ihrer Lieblingsseiten zu zeigen 
 Zeigen Sie Interesse daran, wer ihre Freunde online sind 
 Fragen Sie sie, wie sie entscheiden, mit wem sie befreundet sein wollen 
 Versuchen Sie, sie auch online mit Ihnen in Kontakt zu bringen 
 vereinbaren, wie viel Zeit sie online verbringen und welche Websites sie besuchen 
 Bringen Sie das Problem der unangemessenen Inhalte zur Sprache. Haben sie welche 

gesehen? 
 Stellen Sie sicher, dass sie wissen, wie sie Missbrauch online melden können. 
 
Jugendliche betrachten Menschen, die sie online über soziale Netzwerke und Online-Spiele 
kennen gelernt haben, nicht als Fremde - sie sind nur Online-Freunde. Eltern können darauf 
hinweisen, dass es für Menschen online viel einfacher ist, zu lügen als im wirklichen Leben. Im 
Idealfall sollten Eltern mit ihrem Kind über soziale Medien befreundet sein, aber wenn sie sich 
dagegen wehren, können sie einen Freund oder ein Familienmitglied, dem sie beide vertrauen, 
bitten, es zu versuchen. 
 
Eltern sollten sich für die Online-Aktivitäten ihres Kindes genauso interessieren wie für die Offline-
Aktivitäten. Welche Kriterien verwenden Jugendliche bei der Auswahl von Freunden? Wie kommt 
es, dass sie so viele Online-Freunde haben? Scheuen Sie sich nicht zu fragen, denn es ist wichtig, 
mit ihnen über Online-Sicherheit zu diskutieren. 
 
Die Eltern sollten sich gemeinsam mit den Kindern auf einige Grundregeln einigen und überlegen, 
wie viel Zeit sie online verbringen dürfen, welche Websites sie besuchen und an welchen 
Aktivitäten sie teilnehmen. 
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Eltern können mit ihnen die Datenschutzeinstellungen auf ihren Social-Media-Konten besprechen, 
um persönliche Informationen geheim zu halten. Die Eltern sollten mit ihnen darüber sprechen, 
was zu tun ist, wenn sie besorgniserregende oder verletzende Inhalte sehen oder wenn jemand 
mit ihnen Kontakt aufnimmt und sie ängstlich oder unruhig macht. 
 
Es gibt einige großartige Websites, auf denen Eltern mehr über Online-Sicherheit erfahren können. 
Eltern können einige davon bei Google finden. 
 

↑   Ende der Aktivität 13   ↑ 
 
 

↓   Aktivität 14   ↓  
Was soll ich tun, wenn ich glaube, dass mein Schüler/meine Schülerin radikalisiert wird? 

 
Bitte versuchen Sie, die folgenden Fragen zu beantworten: 

 
 Welche Schritte können Sie unternehmen, wenn Sie besorgt sind, dass Ihr Schüler/ihre 

Schülerin radikalisiert wird? 
 Ist es eine gute Idee, offen mit ihm/ihr zu sprechen? 
 Ist es angebracht, sich mit der Schulleitung, den Eltern, einer spezialisierten Organisation oder 

der Polizei in Verbindung zu setzen? 
 
Wenn Sie befürchten, dass Ihr Schüler oder Ihre Schülerin radikalisiert wird, haben Sie eine Reihe 
von Möglichkeiten. Ein Gespräch mit ihm/ihr ist eine gute Möglichkeit, um festzustellen, ob Ihr 
Gefühl richtig ist, aber vielleicht ziehen Sie es vor, Ihre Bedenken mit jemand anderem zu teilen. 

 
Wenn Sie es vorziehen, mit jemand anderem zu sprechen, bevor Sie mit Ihrem/r Schüler/in 
sprechen, gibt es eine Reihe von Möglichkeiten, Personen und Organisationen, an die Sie sich 
wenden können, um Hilfe und Rat zu erhalten: 

 
 Diskutieren Sie das Thema mit anderen Lehrern oder mit Eltern. Erklären Sie Ihre Sorgen und 

finden Sie heraus, ob sie etwas Ungewöhnliches bemerkt haben. Eine andere Perspektive 
anzuhören, kann Ihnen bei der Entscheidung helfen, ob etwas nicht stimmt. 

 Organisieren Sie ein Treffen mit der Schulleitung. Sie sollten in der Lage sein, Sie über die 
optimale Vorgehensweise zu beraten oder einen Experten zu empfehlen, der in der Lage ist, 
Ihnen zu helfen. 

 Auch die örtliche Polizei oder die örtlichen Behörden können Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Wenn Ihr Schüler/ihre Schülerin keine Straftat begangen hat, wird ihn/sie durch ein 
Gespräch mit der Polizei oder der örtlichen Behörde nicht in Schwierigkeiten bringen. Sie 
werden Ihre Bedenken besprechen und um Vorschläge bitten, wie Sie Ihren Schüler/ihre 
Schülerin am besten schützen können. 

 
↑   Ende der Aktivität 14   ↑ 
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↓   Aktivität 15   ↓  
Wie können Eltern ihre Kinder vor extremistischen Online-Einflüssen schützen? 

 
Wie wir bereits erwähnt haben, fragen Eltern manchmal Lehrer und Ausbilder um Rat, wie sie ihre 
Kinder im Internet schützen können. Diese Aktivität bereitet Sie auf die Fragen der Eltern im 
Bereich der extremistischen Online-Einflüsse vor. 
 
Bitte versuchen Sie, die folgenden Fragen zu beantworten: 
 
 Wie kann man Kinder vor extremistischen Online-Einflüssen schützen? 
 Ist es heutzutage möglich, ein Kind vom Internet zu isolieren? 
 Welche Fähigkeiten und Kenntnisse können einem Kind helfen, radikalen Bedrohungen im 

Internet zu begegnen? 
 Welche Schritte können Eltern unternehmen? 

 
Mit Jugendlichen ehrlich zu sein und regelmäßig mit ihnen zu sprechen, ist der beste Weg, sie zu 
schützen. Eltern sollten an den Ansichten und Meinungen des Kindes interessiert sein und eine 
offene, auf gegenseitigem Vertrauen basierende Beziehung pflegen. Denken Sie daran, dass sich 
die Sicherheit eines Kindes auch auf seine Online-Aktivitäten erstreckt. 
 
Diskussionen über Sex und Drogen mit Jugendlichen sind unangenehm, aber notwendig. Es ist 
wichtig, mit ihnen auch über Extremismus und Radikalisierung zu sprechen. Kindern zuzuhören 
und ihnen die Fakten zu vermitteln, wird ihnen helfen, extremistische Argumente in Frage zu 
stellen und einer drohenden Radikalisierung vorzubeugen. 
 
Die Nutzung des Internets und der sozialen Medien durch extremistische Gruppen ist für sie zu 
einer produktiven Möglichkeit geworden, ihre Ideologie zu verbreiten. Um ihre Kinder zu 
schützen, sollten Eltern  
 
 mit ihren Kindern über den sicheren Umgang mit dem Internet sprechen. 
 die Websites im Auge, die ihre Kinder besuchen. 
 bei jüngeren Kindern Browser, Spiele und soziale Medien filtern oder überwachen. 
 daran denken, dass selbst kleine Kinder online Extremismus ausgesetzt sein können. 
 an den Ansichten und Meinungen des Kindes interessiert sein und eine offene Beziehung, die 

auf gegenseitigem Vertrauen basiert, mit ihren Kindern pflegen. 
 
Der Versuch, Kindern die Nutzung des Internets und mobiler Geräte zu verbieten, ist keine 
realistische Lösung. Stattdessen sollten Eltern ihnen beibringen, zu verstehen, dass, nur, weil 
etwas auf einer Website erscheint, es nicht bedeutet, dass es sachlich richtig ist. Jugendliche 
sollten lernen, kritisch zu denken. 
 
Eltern sollten sich darüber im Klaren sein, dass Einzelpersonen und Gruppen mit extremistischen 
Ansichten das Internet und die sozialen Medien nutzen, um ihre Ideologien zu verbreiten. Kinder 
verbringen viel Zeit online, und das hat sie anfälliger für Extremismus gemacht. 
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Extremistische Gruppen nutzen die Unsicherheiten junger Menschen aus. Sie behaupten oft, 
Antworten zu geben und versprechen ein Identitätsgefühl, das verletzliche junge Menschen oft 
suchen. Diese Unsicherheitsgefühle können sich noch verstärken, wenn sich ein Kind  
 
 aus der Gesellschaft ausgegrenzt fühlt, 
 gefangen zwischen zwei Kulturen fühlt, 
 aus dem Mainstream ausgeschlossen fühlt. 
 
Als Teil ihrer Rekrutierungsstrategie arbeiten extremistische Gruppen auch daran, die Autorität 
der Eltern zu untergraben. Dies kann besonders attraktiv für gefährdete Kinder sein, die keine 
elterliche Führung haben oder aus instabilen Verhältnissen stammen. 
Extremistische Gruppen wenden auch sehr raffinierte Methoden an, um Gefühle der Wut, 
Ungerechtigkeit und Scham auszulösen, die ein Kind gegenüber einem Elternteil empfinden 
könnte. 
Aber es ist wichtig, daran zu denken, dass jedes Kind von Extremismus betroffen sein kann. Eltern 
können eine wichtige Rolle spielen, indem sie emotionale Unterstützung bieten, die eine 
Alternative zu den extremistischen Erzählungen darstellt, die Jugendliche glauben könnten. 
 
Es ist nicht leicht, mit Jugendlichen über die Gefahren des Extremismus zu sprechen, aber wie bei 
Themen wie Sex und Drogen ist es auch hier notwendig. Eltern sollten einem Kind einen sicheren 
Raum geben, in dem es über schwierige Themen sprechen kann. 
 

↑   Ende der Aktivität 15   ↑ 
 
 

↓   Aktivität 16   ↓  
Welche Jugendlichen sind anfällig für Radikalisierung? 

 
Bitte versuchen Sie, die folgenden Fragen zu beantworten: 
 
 Welche Jugendliche sind anfälliger für Radikalisierung? 
 Gibt es Faktoren der Gefährdung, die ich als Elternteil oder als Jugendmitarbeiter an 

beachten sollte? 
 
Jugendliche aus allen sozialen Schichten können radikalisiert werden. Hier sind einige der 
allgemeinen Faktoren, die es zu beachten gilt. Als Eltern oder Sozialarbeiter werden Sie 
wahrscheinlich jeden dieser Faktoren oder Verhaltensänderungen vor allen anderen erkennen. So 
können Sie mit Ihrem Urteilsvermögen feststellen, ob ein Teenager verletzlich ist. Die folgenden 
Verhaltensweisen sind ein Leitfaden. Bedenken Sie, dass jeder von einer Radikalisierung betroffen 
sein kann.  
 
Die verschiedenen Faktoren der Gefährdung: 
 Mit Identitätsbewusstsein kämpfen 
 Von ihrem kulturellen oder religiösen Hintergrund distanziert 
 Schwierigkeiten bei der Anpassung an die Kultur des Landes, in dem Sie leben 
 Ihren Platz in der Gesellschaft in Frage stellen 
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 Familiäre Probleme 
 Ein traumatisches Ereignis erleben 
 Erfahrungen mit Rassismus oder Diskriminierung 
 Schwierigkeiten bei der sozialen Interaktion, mangelndes Einfühlungsvermögen oder 

Unverständnis für die Folgen ihrer Handlungen 
 Geringes Selbstwertgefühl 
 
Jedes dieser Themen macht Jugendliche anfälliger dafür zu glauben, dass extremistischen 
Behauptungen die Antwort auf ihre Probleme sind. 
 
Auch äußere Faktoren spielen eine Rolle, wie z.B. Spannungen in der Gemeinschaft, Ereignisse, die 
das Land oder die Region betreffen, aus dem sie oder ihre Eltern stammen, oder die Tatsache, dass 
sich Freunde oder Familienmitglieder extremistischen Gruppen angeschlossen haben. Alle 
einseitigen Sichtweisen tragen zum Radikalisierungsprozess bei. 
 

↑   Ende der Aktivität 16   ↑ 
 
 

↓   Aktivität 17   ↓  
Die ersten zwei HYPER-Simulationsressourcen erkunden 

 
Die HYPER-Simulationsressourcen sind eine Reihe von Simulationsressourcen, die den Prozess der 
Radikalisierung in verschiedenen sozialen Medienkanälen zeigen. Die Ressourcen 
veranschaulichen, wie diejenigen, die versuchen, gefährdete Jugendliche zu unterwandern, häufig 
weit verbreitete soziale Online-Medien-Plattformen und -Werkzeuge nutzen, um ihre 
beabsichtigten Ziele zu erkennen, auszuwählen und zu erreichen. 
 
Sie finden alle HYPER-Simulationsressourcen auf der Lernplattform der HYPER-Projekt-
Website: http://hyper-project.eu/ 
 
In Zweiergruppen untersuchen die Teilnehmer die Hyper-Simulationsressource mit dem Titel "Wie 
Sie erkennen, dass Sie radikalisiert werden".  
 
Diskutieren Sie die folgenden Fragen im Zusammenhang mit dem Spiel. 
 Was sind Ihre eigenen Erfahrungen mit dem Glücksspiel? 
 Welche Erfahrungen haben Sie mit Jugendlichen in Bezug auf das Spielen gemacht?  
 Was sind die in dieser Ressource hervorgehobenen Warnzeichen einer Radikalisierung? 
 Welche Erfahrungen haben Sie mit Warnzeichen der Radikalisierung bei Jugendlichen 

gemacht?  
 Wie könnten Sie diese Ressource in Ihrer täglichen Arbeit mit Jugendlichen nutzen? 
 
In Zweiergruppen untersuchen die Teilnehmer die Hyper-Selbsthilfe-Ressource "Computerspiele 
im Prozess der Radikalisierung".  

http://hyper-project.eu/


 

21 
 

Diskutieren Sie die folgenden Fragen, um den Inhalt zu reflektieren. Denken Sie über die 
Jugendlichen nach, mit denen Sie arbeiten, und darüber, wie diese Ressource für sie hilfreich sein 
könnte. 
 
 Was sind Ihre eigenen Erfahrungen mit Jugendlichen in Situationen, wie sie in der 

Selbsthilfe-Ressource beschrieben sind? 
 Wie können Sie Peer-Leader stärken, um Radikalisierung durch Spielen in ihren Peer-

Gruppen zu verhindern?  
 Wie könnte diese Ressource in Ihrer täglichen Arbeit hilfreich sein? 

 
↑   Ende der Aktivität 17   ↑ 

 
↓   Aktivität 18   ↓  

Entdecken Sie die nächste HYPER-Simulationsressource 
 
In Zweiergruppen untersuchen die Teilnehmer die Hyper-Simulationsressource über die Blogs.  
 
Sie finden alle HYPER-Simulationsressourcen auf der Lernplattform der HYPER-Projekt-
Website: http://hyper-project.eu/ 
 
Die folgenden Fragen helfen Ihnen, den Inhalt zu reflektieren und über Ihre eigenen Erfahrungen 
in Bezug auf Jugend und Blogs nachzudenken. 
 
 Welche Erfahrungen haben Sie selbst mit Blogs gemacht? Zu welchem Zweck nutzen Sie sie? 
 Was sind die in dieser Ressource hervorgehobenen Warnzeichen für Radikalisierung? 
 Haben Sie Erfahrungen mit Jugendlichen, die darüber sprechen?  
 Wie würden Sie mit jemandem in Kontakt treten, der auf diese Weise radikalisiert wird, und 

was sollte Ihrer Meinung nach in einem solchen Fall getan werden? 
 
Praktische Aktivität 
 
Der Fall Leonora Messinger – ein deutsches Mädchen, das in den islamischen Staat gezogen ist. 
 
Moderationsspiel nach einer Idee von www.gesichtzeigen.de  
 
Quelle: Der folgende Text ist eine Zusammenfassung eines Artikels aus der Deutschen Zeitung “Der 
Tagesspiel”, veröffentlicht 07/09/2019 
Online (31/01/2020): https://www.tagesspiegel.de/themen/reportage/verliebt-in-einen-
dschihadisten-er-verlor-seine-tochter-mit-15-an-den-is-kommt-sie-jetzt-zurueck/24989756.html 
 

Verliebt in einen Dschihadisten. Er verlor seine Tochter mit 15 Jahren an ISIS - kommt sie 
jetzt zurück?? 

 
Leonora ist 15, als sie ihr Elternhaus im Südharz verlässt und zu ISIS kommt. Jetzt will sie 
zurückkehren. Ihr Vater weiß nicht, was er sich erhoffen kann. 
 

http://hyper-project.eu/
http://www.gesichtzeigen.de/
https://www.tagesspiegel.de/themen/reportage/verliebt-in-einen-dschihadisten-er-verlor-seine-tochter-mit-15-an-den-is-kommt-sie-jetzt-zurueck/24989756.html
https://www.tagesspiegel.de/themen/reportage/verliebt-in-einen-dschihadisten-er-verlor-seine-tochter-mit-15-an-den-is-kommt-sie-jetzt-zurueck/24989756.html
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Leonora versteht sich sehr gut mit ihrem Vater. Bis zu dem Moment, als sie sich in einen 

Dschihadisten verliebte. 
Töchter können grausam sein. Man kann einfach nicht vorhersehen, wann sie das Haus ihrer 
Eltern gegen ein neues Leben eintauschen werden. Und was, wenn dieses neue Leben nichts mit 
dem alten zu tun haben soll? 
Maik Messing hat seine Tochter, die er Leo nennt, manchmal "mein kleiner Leo", vor vier Jahren 
auf diese Weise verloren. Eines Tages, am 12. März 2015, verließ Leonora Messing das Haus in 
Breitenbach im südlichen Harzvorland und verschwand. Zuerst spurlos. 
Ihr Vater hatte einen Monat zuvor seine zweite Frau geheiratet. Doch das konnte nicht der 
Grund sein. Das Kind verstand sich gut mit seiner Stiefmutter, und der Teenager schien keine 
Probleme zu haben. Kürzlich interessierte sie sich sogar für den Islam. Es dauerte sechs Tage, bis 
ein Lebenszeichen kam. 
"Ihrer Tochter geht es gut", sagte ein unbekannter Mann. Sie war "angekommen". 
Maik Messing hat das nicht verstanden, erinnert er sich heute. Angekommen, wo? 
"Sie ist zu Hause." 
Leonora war zu dieser Zeit 15 Jahre alt. Und sie lief weg in den Islamischen Staat. Dort wird sie 
die dritte Frau eines Kämpfers des islamischen Staates, der sich Nihad nennt. 
 
Er enthauptet Menschen für den Dschihad, sagt er. 
 
"Sie haben im Innern das Bild des Schwiegersohnes", sagt Maik Messing."Es ist eine schwarz 
gekleidete Figur, und sie verkörpert symbolisch, woran ich meine Tochter verloren habe. Dieser 
Mann steht für den Terror des Kalifatstaates, für die Rekrutierung, für die vielen Lügen, für die 
vielen Leiden, die auch wir erfahren haben". 
Aber er nennt ihn Schwiegersohn. 
"Ja", sagt Maik Messing, Jahrgang 1972, "das verblüfft alle". 
Doch was bleibt ihm anderes übrig, fragt er, als den Vater seiner Enkelkinder als solchen 
anzuerkennen. 
Nicht jeder Vater bekommt den Schwiegersohn, den er sich wünscht. Messing bekam einen, bei 
dem er die meiste Zeit das Gefühl hatte, "wer am Drücker sitzt". 
Nihad erlebte eine Blitzradikalisierung, die aus einem Schweißer aus Zeitz in Sachsen-Anhalt 
namens Martin Lemke innerhalb weniger Monate den IS-Kämpfer Abu Yasir al-Almani macht. Er 
ist einer von 1050 Salafisten, die von Deutschland aus nach Syrien gehen. In Videobotschaften 
prahlt er damit, dass er Menschen für den "Dschihad" enthauptet. Messings Tochter stammt aus 
der gleichen Gegend wie er, er zeugt mit ihr zwei Kinder, während er eine Karriere bei ISIS verfolgt. 
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Er soll Mitglied der Sittenpolizei des Kalifats gewesen sein und später zu einer wichtigen Figur der 
Amnijat, des diskreditierten Staatsschutzes, einer Art islamistischer Gestapo, geworden sein. Er 
sagt, er habe nur Computer repariert. Derzeit wartet er in einem kurdischen Gefängnis auf seinen 
Prozess. 
 

 
 
"Nihad" nennt er sich selbst, er war früher Martin Lemke und lebte als Schweißer in 
Niedersachsen. 
Schwiegersohn. Es ist auch das Wort, mit dem Maik Messing für seine Familie kämpft. Er möchte 
keine große Sache daraus machen. Messing, der sich als Bäcker lange vor Sonnenaufgang 
unbemerkt aus dem Haus schleicht, um in seine Bäckerei zu gehen, ist ein gewohnt ruhiger 
Mensch. Trotzdem hat er sich mit den Journalisten Georg Heil und Volkmar Kabisch zu einem Buch 
zusammengetan - es heisst "Leonora". Wie ich meine Tochter an ISIS verlor - und für sie kämpfte", 
es erscheint im Econ Verlag. Eine ARD-Dokumentation wird am 9. September um 22.50 Uhr 
ausgestrahlt. Und da muss er an einem sonnigen Sommertag in der lärmenden Hauptstadt 
erzählen, was ihm nicht gefällt. 
 
Auch Frauen werden als Sicherheitsrisiko eingestuft 
 
Er sitzt an einem langen Holztisch, der für solche Zwecke bestimmt ist, umgeben von den Büchern 
des Verlagshauses. Sein kleines Grundstück mit den drei Hunden, den Ponys und den vielen Hektar 
Land ist weit weg, als er sagt, er wolle zeigen, was sich hinter der "Bild"-Überschrift der "schönen 
Leonora" verbirgt, die sich den Kriegern Gottes angeschlossen hatte. Vielleicht, sagt er, könnte er 
damit andere junge Menschen zur Besinnung bringen und sie vor dem tödlichen Schritt bewahren. 
Seit die ISIS zerschlagen wurde und ihre zerstreuten Überreste sich in syrischen und 
nordirakischen Lagern sammeln, hat Messings Buch eine ganz andere Bedeutung bekommen. In 
Deutschland gibt es eine Debatte darüber, was mit den überlebenden Anhängern des ISIS und 
ihren Familien zu tun ist. Im kurdischen Einflussgebiet sollen 40 ISIS-Kämpfer auf ihre Auslieferung 
warten. Die Bundesregierung kämpft darum, sie nach Deutschland zu bringen, wo selbst die 
Frauen der Kämpfer als Sicherheitsrisiko eingestuft werden. Im Juni entschied ein Gericht über die 
Rückkehr der Mutter mit ihren drei Kindern. Aus gesundheitlichen Gründen. 
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Unter den 70 aufgegriffenen Frauen befinden sich viele jüngere, wie Leonora, die ihre Unschuld 
beteuern und dafür plädieren, nach Hause zurückkehren zu dürfen. Wir haben den Krieg satt, 
sagen sie. 
Aber das Mitleid mit ihrem Schicksal ist in diesem Land begrenzt. Messings Leidensgeschichte kann 
daher auch als ein Appell verstanden werden, seine inzwischen 19-jährige Tochter nicht als 
Fremde zu betrachten. Denn es war so wenig, dass sie aus der heilenden Welt, die er ihr bieten 
wollte, herauskippte. Sie war ein pubertierender Teenager, der nicht übersah, was sie tat. "Sie gab 
uns keine Chance, das zu verhindern." ie Bindung an den Vater ist eng. Beide durchleben 2013 
eine schwierige Zeit, als Messings erste Frau sich von ihm trennte und auch Leonora über Nacht 
eine wichtige Vertrauensperson verlor. Trotzdem läuft es in der Schule immer noch gut. Leonora 
ist Klassensprecherin, spielt in der Schülerband, liest den älteren Menschen im Pflegeheim aus der 
Zeitung vor. Die Lehrer sind beeindruckt von ihrem ausgeprägten Gerechtigkeitssinn, was in den 
Zeugnissen ausdrücklich vermerkt ist. Zu schön, um wahr zu sein?, hat sich Maik Messing oft 
gefragt. Was sollte ihm aufgefallen sein? In seinem Kopf kreist ständig die Frage: Warum, warum? 
 
Zuerst war sie nicht auf dem " Isis-Trip", sagt sie 
 
Enge Straßen, kein Mobilfunknetz, eine überschaubare, konservative Welt, in der Leonora jeden 
kennt, auch wenn es kaum Mädchen in ihrem Alter gibt. Wenn die Messings ihre Tochter bei einer 
Freundin abgeben, verschwindet sie im Haus und kann zur vereinbarten Zeit abgeholt werden. Die 
Eltern erfahren erst viel später, dass sie nach Frankfurt am Main reist, um Mitglieder ihrer sich 
radikalisierenden muslimischen Clique zu treffen. Es sind Mädchen wie sie. Auf der Suche nach 
einer neuen Identität. Sie tauchen ein in eine geheimnisvolle Welt voller Regeln und seltsamer 
Ausdrücke wie "alhamdulillah" oder "Subhanallah", mit denen sie ihre Gespräche vertiefen. 
Es gibt jetzt Interviews mit Leonora aus dem Flüchtlingslager Al-Haul. Dort erzählt sie von 
diesen Anfängen. Zuerst war sie nicht auf dem " Isis-Trip", erzählt sie einem " Star"-Reporter. 
"Irgendwie, ich weiß nicht so recht, kam ich über das Internet zu ISIS." Sie lernte eine Französin 
kennen, die in Leipzig ein Internet-Geschäft für islamische Kleidung betrieb. Sie wurde in eine 
Whatsapp-Gruppe aufgenommen. "Es ging sehr schnell. Dann war ich mittendrin" Als sie sich 
"bedecken" wollte, wusste sie, dass sie das in ihrer Umgebung niemals durchsetzen konnte. 
"Ich dachte damals, wenn ich nach Syrien gehen würde, könnte ich mit meinem Mann und 
meinen Kindern ein islamisches Leben führen." 
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Leonora wird seine dritte Frau. So sieht das offizielle Bild der Ehe aus. 

 
Das ist das Versprechen, mit dem das selbsternannte Kalifat Gläubige aus der ganzen Welt anzieht: 
dass sie dort nicht feindselig sein würden. In der Tat schafft der Krieg in Syrien, in dem Muslime 
gegen Nicht-Muslime und Muslime gegen Muslime kämpfen, einen riesigen Heiratsmarkt. Im 
Internet suchen die meist nicht weniger entwurzelten Kämpfer nach Frauen, mit denen sie ihren 
eigenen gesellschaftlichen Status festigen können. Auf diese Weise wird Leonora auf Martin 
Lemke alias Nihad übertragen. Seine Position bei ISIS erlaubt es ihm, sich neben den beiden 
Frauen, die er bereits hat, eine dritte zu leisten. Als ihr Fall bekannt wird, erregt er sofort Aufsehen. 
Denn Leonora hat nicht das übliche kulturelle Vorbild, was ihren Schritt verständlicher machen 
würde. 
Was sie "Auswanderung" nennt, ist akribisch vorbereitet. Maik Messing findet später sogar eine 
Packliste. Seine Tochter schreibt keinen Abschiedsbrief. Sie gesteht einer Freundin, dass sie 
"keinen Stress" mit ihren Eltern hat. "Aber ich will anders leben. Ich muss mich total verkleiden. 
Ich führe ein Doppelleben." 
"Ich kann den Menschen die Angst davor nicht nehmen." 
Aus den Chat-Geschichten erfährt Messing später, dass sich die Mädchengruppe im Internet 
"gegenseitig auf den richtigen Weg gebracht" hat. Immer wenn eine von ihnen ins Wanken gerät, 
wird sie von ihren Freundinnen wieder aufgebaut. Leonora diskutiert besonders eifrig religiöse 
Themen unter einer falschen islamischen Identität auf Facebook. Sie gibt sich als Expertin aus und 
spricht von der "Pflicht", den "Geschwistern" in Syrien zu helfen. 
Warum sieht das Mädchen, das kürzlich Schönheits- und Lifestyle-Videos gepostet und mit ihren 
Eltern Kreuzfahrten unternommen hat, die Gefahr nicht? Wie kann man den Terror verbergen, 
über den alle Medien zu dieser Zeit berichten? 
"Ich kann den Menschen die Angst vor ihr nicht nehmen", sagt Messing. Und er gibt zu, dass seine 
geliebte Tochter "sich selbst zur Täterin gemacht hat". "Wir müssen auch wieder lernen, ihr zu 
vertrauen." 
Überraschenderweise bricht der Kontakt zu Leonora nie ganz ab. Obwohl der Nihad immer wieder 
mehrwöchige Kontaktsperren verhängt oder der Internetzugang abbricht, berichtet das Mädchen 
jedes Mal aus dem Kernland des IS, wo sie zunächst mit mindestens einer der beiden anderen 
Ehefrauen in einer Wohnung lebt. Maik Messing wird in eine Welt hineingezogen, die ihm nicht 
fremder sein könnte. Er weiß, wo Syrien liegt. "Aber ich hatte noch nie von Rakka gehört." 
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In den Gesprächen tauschen er und Leo sich intensiver als zuvor aus. Sie loggt sich nach einem 
bestimmten Schema ein. Danach organisiert er sein tägliches Leben. Und jetzt, wo er die Sonne im 
Rücken hat, fragt er sich immer noch, wie er das aushalten konnte. "Mein Kind sitzt in Raqqa, wo 
das körperliche Böse wütet, und feiert mit der französischen Second Lady eine Party, weil es 
irgendwo Weichkäse zu kaufen gab. Und ich erfahre davon, weil Leo mir die Musik von Helene 
Fischer schickt: "Atemlos durch die Nacht." 
 

 
So kennen ihre Freunde sie. Leonora war Klassensprecherin, sie las älteren Menschen in einer 
Tagesstätte vor.  
 
Das, so Messing, sei niemandem zu erklären. Abgesehen davon, dass es niemandem erklärt 
werden darf. Die beiden Frauen setzen mit diesem Trubel ihr Leben in Gefahr, wenn er nach außen 
drängt. Der Vater darf niemanden wissen lassen, wie viel er im Inneren von ISIS erlebt. 
"Haben Sie etwas Neues gehört?" 
"Ja, es geht ihr gut." 
"O. k." 
Der Austausch im Dorf beschränkt sich auf solche kurzen Wortwechsel. Jetzt ist er es, der ein 
Doppelleben führt. Mit Kommentaren hält er sich bewusst zurück, seine Naivität schürt das 
Interesse seiner Tochter, ihm die Situation zu erklären. Messing hört Live-Luftangriffe und 
Bodenoffensiven sowie die wachsenden Spannungen zwischen den Ehefrauen des Nihad. 
- Leonora: Gibt hier wieder ein wenig Stress. Sherine dreht durch und der Nihad ist 24 Stunden 
lang schlecht gelaunt. 
- Warum das? 
- Leonora: Keine Ahnung. Sie heult die ganze Zeit wegen des Nihad. Alles dumm. 
- Oh jaaaa. 
- Leonora: Nihad sagt die ganze Zeit: Geh weg und nerv mich nicht ... Er kommt seit ein paar Tagen 
in mein Zimmer und jammert herum. Sie hat ihre Haare knallrot gefärbt, aber wirklich krass rot, 
weil sie Rot liebt. Und er kommt in mein Zimmer und sagt: Oh, Scheiße. Ich hasse Rot. Das sollte 
sie nach zwei Jahren wissen. Die Eifersüchteleien vergiften das Hausklima so sehr, dass Nihad seine 
Familie in verschiedene Wohnungen aufteilt. 
 

↑   Ende der Aktivität 18   ↑ 
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↓   Aktivität 19   ↓  
Kennenlernen der beiden HYPER-Trainingsprogramme für Trainer, Eltern,  

Sozialarbeiter und Betreuer 
 
In dieser Aktivität werden wir einen Blick auf zwei Trainingsprogramme werfen, die im Rahmen 
des Projekts HYPER entwickelt wurden: 
 
 Das HHYPER Peer -Trainingsprogramm. 
 Das HYPER Einführungs-Trainingsprogramm 
 
Das HYPER-Peer-Trainingsprogramm besteht aus 5 Workshops mit einer Dauer von 4 Stunden, in 
denen insgesamt 20 Stunden Präsenzunterricht sowie 20 Stunden selbstorganisiertes Lernen 
stattfindet. Das Curriculum und das Handbuch für Lernende zielen darauf ab, den Trainern von 
Jugendlichen das Material und die Anleitung zu liefern, die für die Durchführung dieser Workshops 
erforderlich sind. 
 
Das HYPER-Einführungs-Trainingsprogramm hilft Eltern, Sozialarbeiter/innen und Betreuer/innen 
von Jugendlichen, dem Risiko einer Radikalisierung der Jugend besser zu begegnen und mit diesen 
zunehmenden Bedrohungen umzugehen. Dieses Ausbildungsprogramm umfasst 15 Stunden 
Präsenzunterricht und 10 Stunden selbstgesteuertes Lernen. 
 

↑   Ende der Aktivität 19   ↑ 
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↓   Aktivität 20   ↓  
Gesamtbewertung des Trainingsprogramms 

 
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
Wir möchten Sie um eine Gesamtbewertung des Ausbildungsprogramms bitten. Würden Sie bitte 
den folgenden kurzen Fragebogen ausfüllen? Der Fragebogen ist der Qualitätsbeurteilung 
gewidmet. 

EVALUATION 
 

Bitte bewerten Sie die Qualität des Ausbildungsprogramms, indem Sie die folgenden Aussagen 
beurteilen. Bitte verwenden Sie die folgende Bewertungsskala. 
 
 

1 – Ganz und gar 
nicht zustimmen 

2 - Nicht 
zustimmen 3 - Unschlüssig 4 – Zustim-

men 
5 – Nachdrücklich 

zustimmen 
 

Bitte markieren Sie Ihre Antwort mit einem X 
 

Aspekte 1 2 3 4 5 

Das Ausbildungsprogramm war klar und gut vorbereitet. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Das Training begann pünktlich. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Ausbildungsziele waren klar formuliert. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Das Training war interessant. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die in der Ausbildung verwendeten Präsentationen und Videos waren 
relevant und von guter Qualität.  ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Lernaktivitäten waren gut strukturiert. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Website des HYPER-Projekts wurde umfassend vorgestellt. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Kompetenz des Trainers war sehr gut. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Kommunikationsfähigkeiten des Trainers waren auf einem hohen 
Niveau. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Das Seminarraum war groß genug. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Qualität des WIFI war angemessen. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die technische Ausrüstung (Tische, Stühle, Projektor, Flipchart usw.) 
war voll funktionsfähig.. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Ich war zufrieden mit dem Erfrischungsangebot während der 
Kaffeepausen (Wasser, Kaffee, Tee usw.) ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Trainingsziele wurden erreicht. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
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Meine Erwartungen an das Training wurden insgesamt erfüllt. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Das Training hat meine Kenntnisse meines Erachtens verbessert.  ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Ich denke, dass sich meine Fähigkeiten durch das Training verbessert 
haben. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Ich werde die HYPER-Lernressourcen und Ergebnisse in meiner Arbeit 
verwenden. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
Danke für Ihre Einschätzung! 

 
Sie können auch eine verbale Bewertung hinzufügen. Beispielsweise können Sie die folgenden 
Fragen beantworten: 
 
 Wie bewerten Sie das Trainingsprogramm? 
 Was hat Ihnen gefallen? 
 Welche der erlernten Fähigkeiten und Kenntnisse können Sie in Ihrem beruflichen Alltag 

anwenden? 
 

↑   Ende der Aktivität 20   ↑ 
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Teil 2 – SELBSTORGANISIERTES LERNEN 

 
 
In diesem zweiten Teil des Trainingsprogramms haben Sie die Möglichkeit, Ihr Wissen, das 
während des Präsenzlernens erworben wurde, zu vertiefen. Bitte folgen Sie den Anweisungen in 
den folgenden Aktivitäten und nutzen Sie das Internet als Informations- und Wissensquelle. 
 
 

↓   AKTIVITÄT 1   ↓  
Modelle zur Erklärung des Radikalisierungsprozesses 

 
Die Frage der Radikalisierung und Gewaltbereitschaft ist komplex. Daher gibt es keine einfache 
Erklärung oder einen Konsens über einen typischen Weg der Radikalisierung, der zu Gewalt führt. 
Forscher und Experten auf der ganzen Welt schlagen jedoch verschiedene Modelle vor, um 
bestimmte Pfade besser zu definieren.  
 
Sie können sich mit zwei dieser Modelle näher vertraut machen: 
 
1/ MOGHADDAM STAIRCASE - Modell, das sich ausschließlich auf das Individuum konzentriert 
und ein schrittweises Vorgehen in Form einer Treppe vorschlägt (Autor - Fathali M. Moghaddam) 
 
2/ DER RADIKALISIERUNGSPROZESS NACH MARC SAGEMAN - Modell, das sich auf ein Gefühl der 
Ungerechtigkeit bezieht (Autor - SAGEMAN, Marc) 
 
Hier finden Sie Informationen zu den beiden oben genannten Modellen, die den 
Radikalisierungsprozess erklären. 
 

↑   Ende der Aktivität 1   ↑ 
 
 

↓   AKTIVITÄT 2   ↓  
Filmbeiträge, die zum Verständnis der Radikalisierung beitragen 

 
Sie können sich die beiden folgenden Filme ansehen und sich von ihnen überzeugen lassen. 
Außerdem können Sie weitere Filme über Radikalisierung oder Terrorismus finden und 
ansehen.  
 
 Film Gandhi ist ein episches Geschichtsdrama aus dem Jahr 1982, das auf dem Leben von 

Mohandas Karamchand Gandhi basiert, dem Anführer der gewaltlosen 
Unabhängigkeitsbewegung Indiens gegen die Herrschaft Großbritanniens über das Land im 20. 
Jahrhundert 
Der Film, eine britisch-indische Koproduktion, wurde von John Briley als Drehbuch geschrieben 
und von Richard Attenborough produziert und inszeniert. Ben Kingsley ist in der Titelrolle. 



 

31 
 

 Film 22. Juli ist ein amerikanisches Drama aus dem Jahr 2018 über die Anschläge in Norwegen 
2011 und ihre Folgen, basierend auf dem Buch One of Us: Die Geschichte eines Massakers in 
Norwegen - und seine Folgen von Åsne Seierstad.  

 
↑   Ende der Aktivität 2   ↑ 

 
 

↓   AKTIVITÄT 3   ↓  
Nutzen Sie die HYPER-Simulationsressourcen 

 
Während des Präsenztrainings haben Sie sich bereits einen Eindruck über die HYPER-
Simulationsressourcen verschafft. Zuvor haben Sie die Simulationsressource über Spiele und Blogs 
kennengelernt. Jetzt ist es eine ausgezeichnete Gelegenheit, andere Ressourcen im Detail kennen 
zu lernen. Gehen Sie bitte auf die Website des HYPER-Projekts http://hyper-project.eu/ und 
werfen Sie einen Blick auf die 12 Simulationsressourcen.  
 
Gehen Sie das Material durch, um einen Überblick über die Simulationsressourcen zu erhalten. 
Bestimmen Sie die Themen, die für die Jugendlichen, mit denen Sie arbeiten, wichtig sind. 
Überlegen Sie, wie Sie diese Ressourcen in Ihrer täglichen Arbeit nutzen könnten. Erstellen Sie ein 
Mind Map von Möglichkeiten. 
 

↑   Ende der Aktivität 3   ↑ 
 
 

↓   AKTIVITÄT 4   ↓  
Nutzen Sie die HYPER-Selbsthilfe-Ressourcen 

 
Sie haben sich bereits einen Eindruck von den HYPER-Selbsthilfe-Ressourcen verschafft. Bitte 
gehen Sie auf die Website des HYPER-Projekts und sehen Sie sich alle Selbsthilfe-Ressourcen an. 
Die HYPER-Selbsthilfe-Ressourcen bieten zusätzliches Material und Fragen zum Nachdenken über 
die verschiedenen Themen.  
 
Gehen Sie das Material durch, um einen Überblick über die 12 Selbsthilfe-Ressourcen und die dort 
behandelten Themen zu erhalten. Bestimmen Sie die Themen, die für die Jugendlichen, mit denen 
Sie arbeiten, wichtig sind. Überlegen Sie, wie Sie diese Ressourcen in Ihrer täglichen Arbeit nutzen 
könnten. Erstellen Sie ein Mind Map von Möglichkeiten. 
 

↑   Ende der Aktivität 4   ↑ 
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↓   AKTIVITÄT 5   ↓  
Nutzen Sie das HYPER Peer-Trainingsprogramm 

 
In der Präsenzveranstaltung haben Sie bereits einen Eindruck vom HYPER Peer-
Trainingsprogramm bekommen. Gehen Sie das Curriculum und die zusätzlichen Materialien durch, 
die für die Einrichtung dieser Art von Training zur Verfügung gestellt werden.  
Erstellen Sie mit den Jugendlichen, mit denen Sie arbeiten, einen ersten Entwurf für die 
Durchführung dieser Training. Denken Sie über die folgenden Aspekte nach:  
 
 Festlegung der Zielgruppe: Wer kann eine kritische Stimme sein oder ist bereits ein Peer-

Leader in Ihrer Zielgruppe?  
 Wie können Sie Jugendliche zur Teilnahme an Ihrem Training motivieren? 
 Wie würden Sie die Jugendlichen zu Ihrem Training einladen (durch soziale Medien, 

persönliche Einladungen, Flyer etc.)? 
 Was wird für die Durchführung des Trainings benötigt (Materialien, Raum etc.)? 
 Welche Teammitglieder möchten Sie in die Ausbildung einbeziehen? 
 Was sind die nächsten Schritte, um die Ausbildung durchzuführen? 
 

↑   Ende der Aktivität 5   ↑ 
 
 

↓   AKTIVITÄT 6   ↓  
Nutzen Sie das HYPER Einführungsprogramm für Eltern, Sozialarbeiter/innen  

und Betreuer/innen für Jugendliche 
 
In der Präsenzveranstaltung erhielten Sie bereits einen Eindruck vom HYPER-
Trainingsprogramm für Eltern, Sozialarbeiter/innen und Betreuer/innen. Bitte gehen Sie das 
Curriculum und die zusätzlichen Materialien durch, die für den Aufbau des Trainings zur 
Verfügung stehen.  
 
Erstellen Sie einen ersten Entwurf für die Durchführung dieses Trainings mit den Eltern, den 
Sozialarbeiter/innen und den Betreuer/innen für Jugendliche, mit denen Sie 
zusammenarbeiten.  
 
Denken Sie über die folgenden Aspekte nach:  
 
 Bestimmung der Zielgruppe: Wer sollte an Ihrem Training beteiligt sein?  
 Wie können Sie Eltern, ehrenamtliche Helfer und Betreuer zur Teilnahme an Ihrem 

Training motivieren? 
 Wie würden Sie die Zielgruppe zu Ihrem Training einladen (durch soziale Medien, 

persönliche Einladungen, Flyer usw.)? 
 Was wird für die Durchführung des Trainings benötigt (Materialien, Raum usw.)? 
 Welche Teammitglieder möchten Sie in die Das Training einbeziehen? 
 Was sind die nächsten Schritte zur Durchführung des Trainings? 
 

↑   Ende der Aktivität 6   ↑ 
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↓   AKTIVITÄT 7   ↓  
Terrorismus in Europa 

 
Extremismus und Radikalismus sind Begriffe, die extreme Ansichten und Haltungen oder das 
Eintreten für und die Unterstützung von radikalen Veränderungen in der Gesellschaft bezeichnen. 
Denken Sie daran, dass alle Terroristen Extremisten sind, aber nicht alle Extremisten Terroristen. 
Das liegt daran, dass Extremismus und Radikalismus meist nur eine Überzeugung oder Haltung 
darstellt. Aber Terrorismus ist die Anwendung von Gewalt und Einschüchterung bei der Verfolgung 
bestimmter Ziele. 
Radikale oder extreme Meinungen und Ansichten können als normal und akzeptabel angesehen 
werden, wenn sie innerhalb der Grenzen des Gesetzes liegen. Aber die Anwendung von Gewalt 
als legitimes Mittel zur Unterstützung extremer Meinungen ist definitiv nicht akzeptabel und 
normal.  
 
Betrachten wir nun die Situation in Europa im Zusammenhang mit dem Terrorismus. Die 
Informationen stammen aus dem jüngsten verfügbaren Bericht zur Lage des Terrorismus in der 
Europäischen Union und dem von Europol herausgegebenen Trendbericht. 
 
Im Jahr 2018 stellte der Terrorismus nach wie vor eine große Bedrohung für die Sicherheit in den 
EU-Mitgliedstaaten dar. Bei schrecklichen Anschlägen, die von Dschihadisten wie in Trèbes, Paris, 
Lüttich und Straßburg verübt wurden, kamen insgesamt dreizehn Menschen ums Leben und viele 
weitere wurden verletzt. Darüber hinaus deuten ein Terroranschlag eines Rechtsextremisten in 
Italien und zahlreiche Festnahmen von mutmaßlichen Rechtsextremisten wegen Angriffsplanung 
in der gesamten Europäischen Union (EU) darauf hin, dass Extremisten unterschiedlicher 
Ausrichtung Gewalt zunehmend als gerechtfertigtes Mittel der Konfrontation betrachten. 
Terroristen haben nicht nur das Ziel zu töten und zu verstümmeln, sondern auch unsere 
Gesellschaftssysteme zu spalten und Hass zu verbreiten. Wir müssen wachsam bleiben, wenn wir 
unsere Bürger und Werte angesichts der Versuche, Gewalt für politische Ziele einzusetzen, 
schützen wollen.  
 
Im Jahr 2018 waren alle Todesopfer des Terrorismus das Ergebnis von Dschihad-Angriffen:  
 
13 Menschen verloren ihr Leben. Darüber hinaus wurden 46 Menschen bei dschihadistischen 
Angriffen verletzt. Dies ist ein beträchtlicher Rückgang im Vergleich zu 2017, als bei zehn 
Anschlägen 62 Menschen getötet wurden. Im Jahr 2018 meldeten die EU-Mitgliedstaaten 16 
vereitelte dschihadistische Terroranschläge. Eine Tatsache, die sowohl auf eine anhaltend hohe 
terroristische Aktivität hinweist als auch die Wirksamkeit der Bemühungen zur 
Terrorismusbekämpfung veranschaulicht. 
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Terroranschläge und Verhaftungen durch EU-Mitgliedstaaten im Jahr 2018 

 

 
 

Quelle: EUROPOL, European Union Terrorism Situation and Trend Report 2019 
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Terroranschläge in EU-Mitgliedsstaaten 

 

 
 

Quelle: EUROPOL, European Union Terrorism Situation and Trend Report 2019 
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Terroranschläge in den EU-Mitgliedstaaten in den letzten Jahren 
 

 
 

Quelle: EUROPOL, European Union Terrorism Situation and Trend Report 2019 
 

↑   Ende der Aktivität 7   ↑ 
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↓   AKTIVITÄT 8   ↓  
Ausführlichere Informationen zu einigen Terroranschlägen 

 
Erinnern Sie sich an die Anschläge von Paris im November 2015? 
 
Die Anschläge vom November 2015 in Paris waren eine Serie von koordinierten Terroranschlägen, 
die sich am Freitag, den 13. November 2015 in Paris, Frankreich, und im nördlichen Vorort Saint-
Denis ereigneten. Während eines Fußballspiels schlugen gegen 21:16 Uhr drei 
Selbstmordattentäter vor dem Stadion Stade de France in Saint-Denis zu. Es folgten mehrere 
Massenerschießungen und ein Selbstmordattentat in Cafés und Restaurants. Bei einem Eagles of 
Death Metal-Konzert im Bataclan-Theater führten Scharfschützen eine weitere 
Massenerschießung durch und nahmen Geiseln, was zu einer Konfrontation mit der Polizei führte. 
Die Angreifer wurden erschossen oder sprengten sich in die Luft, als die Polizei das Theater 
stürmte. Die Angreifer töteten 130 Menschen, darunter 89 im Bataclan-Theater. Weitere 413 
Menschen wurden verletzt, fast 100 schwer. Sieben der Angreifer starben ebenfalls, während die 
Behörden weiter nach Komplizen suchten. Die Anschläge waren die tödlichsten in Frankreich seit 
dem Zweiten Weltkrieg und die tödlichsten in der Europäischen Union seit den 
Bombenanschlägen auf den Madrider Zug im Jahr 2004. 
 
Erinnern Sie sich an die Angriffe von Barcelona 2017? 
 
Am Nachmittag des 17. August 2017 fuhr der 22-jährige Younes Abouyaaqoub auf der La Rambla 
in Barcelona, Spanien, mit einem Kleinbus in die Fußgängerzone, wobei 13 Menschen getötet und 
mindestens 130 weitere verletzt wurden, von denen einer zehn Tage später, am 27. August, starb. 
Abouyaaqoub floh zu Fuss vor dem Angriff und tötete anschliessend eine weitere Person, um das 
Auto des Opfers zu stehlen und ihm zu entkommen. Neun Stunden nach dem Anschlag von 
Barcelona fuhren fünf Männer, die sich für Mitglieder derselben Terrorzelle ausgaben, in 
Fussgänger im nahen Cambrils, töteten eine Frau und verletzten sechs weitere. Alle fünf Angreifer 
wurden von der Polizei erschossen und getötet. In der Nacht vor dem Anschlag von Barcelona kam 
es in einem Haus in der spanischen Stadt Alcanar zu einer Explosion, die das Gebäude zerstörte 
und zwei Mitglieder der Terrorzelle tötete, darunter den 40-jährigen Imam, der als Drahtzieher 
galt. In dem Haus befanden sich über 120 Gaskanister, von denen die Polizei annimmt, dass die 
Zelle versuchte, daraus eine große Bombe oder drei kleinere Bomben zu machen, die in drei 
gemieteten Lieferwagen platziert werden sollten, die aber versehentlich explodierten. 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass neben acht Angreifern 16 Menschen von zehn 
Nationalitäten getötet wurden: 14, die in La Rambla von dem Lieferwagen getroffen wurden, 
darunter einer, der 10 Tage nach dem Angriff an seinen Verletzungen starb, einer, der in Barcelona 
vom Angreifer der La Rambla erstochen wurde, als der Angreifer sein Auto stahl, und einer in 
Cambrils. Über 130 Menschen aus mehr als 34 Nationen wurden verletzt, viele davon schwer. 
Spanien hatte nicht mit solchen Angriffen gerechnet, da das Land in der Kampagne gegen ISIS und 
andere Gruppen eine untergeordnete Rolle spielte. 
 
Der Angriff auf den Flughafen Atatürk 2016 
 
Der Terroranschlag, bei dem es zu Erschießungen und Selbstmordattentaten kam, ereignete sich 
am 28. Juni 2016 auf dem Flughafen Atatürk in Istanbul, Türkei. Mit automatischen Waffen und 
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Sprengstoffgürteln bewaffnete Männer verübten gleichzeitig einen Anschlag auf das 
internationale Terminal von Terminal 2. Drei Angreifer und fünfundvierzig weitere Personen 
wurden getötet, mehr als 230 Menschen wurden verletzt. Zwei der Angreifer zündeten 
Sprengsätze und töteten sich selbst; einer wurde vermutlich von Sicherheitskräften getötet. Die 
Überwachungsgruppe "Turkey Blocks" stellte weit verbreitete Internetbeschränkungen für ein- 
und ausgehende Medien fest, die nach dem Angriff das gesamte Land betrafen. Türkische Beamte 
sagten, die Angreifer handelten im Namen des islamischen Staates Irak und der Levante und seien 
aus dem vom ISIL kontrollierten Syrien in die Türkei gekommen. Kommentatoren vermuteten, 
dass die Angriffe möglicherweise mit dem verstärkten Druck der türkischen Behörden gegen die 
Gruppe zusammenhingen. Niemand übernahm jedoch die Verantwortung für den Angriff. 
 
2015 - Erschießungen in Kopenhagen 
 
Zwischen dem 14. und 15. Februar 2015 ereigneten sich in Kopenhagen, Dänemark, drei 
voneinander unabhängige Schießereien. Insgesamt wurden zwei Opfer und der Täter getötet, 
während fünf Polizeibeamte verwundet wurden. Die erste Schießerei fand am 14. Februar bei 
einer kleinen öffentlichen Nachmittagsveranstaltung mit dem Titel "Kunst, Blasphemie und 
Meinungsfreiheit" im Kulturzentrum Krudttønden statt. Ein bewaffneter Schütze tötete einen 
Zivilisten und verwundete drei Polizeibeamte. Die zweite Schießerei fand später in dieser Nacht 
(nach Mitternacht) vor der Großen Synagoge der Stadt in der Krystalgade statt. Ein bewaffneter 
Schütze tötete einen jungen jüdischen Mann im Sicherheitsdienst während einer Bat-Mizwa-Feier 
und verwundete zwei Polizeibeamte. Später am Morgen in der Nähe des Bahnhofs Nørrebro 
verfolgte die Polizei den Verdächtigen. Er hatte einen Mann erschossen und getötet. Er hatte das 
Feuer auf sie eröffnet, als er versuchte, ein Wohnhaus zu betreten, das von der Polizei überwacht 
wurde. 
 

↑   Ende der Aktivität 8   ↑ 
 
 

↓   AKTIVITÄT 9   ↓  
Jugendliche und Radikalisierung im Internet 

 
Das Internet ist zum idealen Kommunikationsmittel geworden, um radikale Ideen zu verbreiten. 
Es ist ein wirksames, billiges und leicht zugängliches Instrument, das die Radikalisierung 
erleichtert. Allerdings hat das Internet ohne persönliche Beziehungen keine Macht, 
Einzelpersonen zu radikalisieren. Im Radikalisierungsprozess treten immer persönliche 
Beziehungen zu Menschen mit den gleichen Meinungen oder dem gleichen Glaubenssystem auf. 
Zwischenmenschliche Beziehungen (reale oder virtuelle) bleiben ein wesentlicher Faktor im 
Radikalisierungsprozess. 
 
Die Wahrheit ist in der Regel komplexer und lässt sich nicht in zwei oder drei Sätzen 
zusammenfassen oder in einem zweiminütigen Video zeigen. Leider ist die Welt des Internets von 
Informationen überflutet. Die Menschen bevorzugen eher kurze Nachrichten und kurze Videos. 
Das Internet hat eine virtuelle Welt geschaffen, in der Anonymität die Äußerung beliebiger 
Meinungen, auch extremer und gefährlicher Art, fördert. Im Internet sind Sie von Ihrem 
gewohnten sozialen Kreis (Familie, Freunde usw.) isoliert und sehen und hören oft radikale Ideen 
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und Ansichten. Thematische Webseiten fungieren als Echoraum, in dem die gleichen Meinungen 
immer wieder wiederholt werden, weil bestimmte Webseiten Menschen mit den gleichen 
Meinungen anziehen. Hier wird jede abweichende Meinung geleugnet und mit beleidigenden 
oder hasserfüllten Kommentaren bestraft. Kritisches Denken bleibt oft die einzige Verteidigung 
beim Surfen im Internet. 
 
Soziale Medien sind zu einem wesentlichen und spannenden Teil unseres Lebens geworden. 
Millionen von jungen Menschen nutzen diese Plattformen täglich, um Inhalte auszutauschen. 
Betrachtet man die Art und Weise, in der sich junge Menschen mit diesen sozialen Online-
Umgebungen auseinandersetzen und manchmal ihr ganzes Leben über ihre Online-Profile leben, 
zeigen neue Untersuchungen, dass das Internet zum "neuen Brutkasten" der Radikalisierung wird. 
Dies ist zum Teil darauf zurückzuführen, wie Radikalisten soziale Medien nutzen, um neue 
Anhänger zu gewinnen, aber es werden auch durch die von den sozialen Medienplattformen 
verwendeten Algorithmen aufrechterhalten. Wenn zum Beispiel eine Person online nach Inhalten 
sucht, empfehlen die durch diese Algorithmen generierten Vorschläge dem Benutzer ähnliche 
Inhalte, die er sich als nächstes ansehen kann. Auf diese Weise können Personen, die diese 
Informationen online suchen wollen, schnell Link um Link Material finden, das ihren Glauben an 
die Ungerechtigkeit z.B. bestimmter Gruppen oder Länder weiter anheizt. Dadurch wird ihre 
Radikalisierung weiter verstärkt. 
Das Internet spielt eine bedeutende Rolle bei der Radikalisierung und Rekrutierung von 
Jugendlichen. Die Nutzung sozialer Netzwerke ist die tägliche Aktivität junger Menschen. 
Extremistische Gruppen sind sich dieser Situation sehr wohl bewusst. Andererseits kann das 
Internet Jugendbetreuer, Pädagogen und Eltern bei der Prävention und Bekämpfung von 
Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus unterstützen. Es gibt ihnen die Möglichkeit, 
kritisches Denken zu entwickeln und zu verstehen, wie der Prozess der Radikalisierung und Online-
Propaganda funktioniert. Darüber hinaus können Jugendbetreuerinnen und -betreuer, 
Pädagoginnen und Pädagogen sowie Eltern an der Entwicklung der persönlichen Fähigkeiten 
junger Menschen, des kritischen Denkens, der interkulturellen Kompetenzen, der aktiven 
Bürgerschaft, der Förderung der Vielfalt und der gemeinsamen Werte von Freiheit und Toleranz 
durch nicht-formales und informelles Lernen arbeiten. Das Verständnis von wichtigen und 
aktuellen Tendenzen im Zusammenhang mit Jugendradikalisierung und gewalttätigem 
Extremismus ist der erste Schritt, um tragische Vorfälle im Zusammenhang mit Radikalisierung zu 
verhindern. Sie haben diesen Schritt bereits vollzogen, indem Sie an unserem Trainingsprogramm 
für Jugendarbeiter teilgenommen haben. 
 

↑   Ende der Aktivität 9   ↑ 
 
 

↓   AKTIVITÄT 10   ↓  
Verhaltensbarometer - Ein hervorragendes Instrument zur Erkennung von 

Radikalisierungsverhalten, das zu Gewalttätigkeit führt 
 
Die kanadische Non-Profit-Organisation CPRLV hat ein sehr gutes und praktisches Instrument mit 
dem Titel " Verhaltensbarometer" geschaffen. Dieses Instrument hilft, Radikalisierungsverhalten 
zu erkennen, das zu Gewalt führt. Lernen Sie dieses Instrument kennen und für die Praxis 
anzuwenden.  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Kategorie umfasst eine Reihe von 
Verhaltensweisen, die mit verschiedenen 
Formen des politischen, religiösen oder 
gemeinschaftlichen Engagements verbunden 
sind und sich durch gewaltlose Aktionen und 
durch demokratische Meinungsäußerung 
auszeichnen. 

 setzt sich mit Entschlossenheit für die 
Verteidigung seiner/ihrer Überzeugungen 
vor Familienmitgliedern und/oder engen 
Freunden ein 

 nimmt sichtbare Zeichen an (traditionelle 
Kleidung, Bart, kahlrasierter Kopf, religiöse 
Symbole, spezifische Tätowierungen usw.), 
um seine Identität oder sein 
Zugehörigkeitsgefühl auszudrücken 

 ist in sozialen Medien aktiv 
 nimmt Stellung und setzt sich friedlich für 

eine Sache ein, die mit einer 
Gemeinschaft, einer Gruppe oder einem 
Individuum zusammenhängt 

 interessiert sich stark für aktuelle nationale 
und/oder internationale Ereignisse 

 bringt den Wunsch zum Ausdruck, sich 
wieder an einer Religion, einer politischen 
Bewegung oder einer anderen mit der 
persönlichen Identität 
zusammenhängenden Aktivität zu 
beteiligen oder sich stärker daran zu 
beteiligen 

 konvertiert zu oder nimmt neue religiöse, 
ideologische oder politische 
Überzeugungen an 

 besteht darauf, spezifische 
Ernährungsanforderungen aufgrund 
politischer oder religiöser Überzeugungen 
zu befolgen 

 drückt das Bedürfnis nach Abwechslung 
oder Herausforderung aus 

 will gegen soziale Ungerechtigkeiten 
vorgehen 

 bricht die Bindungen zu 
Familienmitgliedern und engen Freunden 
ab, um wegen unversöhnlicher oder 
extremistischer Überzeugungen einem 
neuen Bekannten- oder Freundeskreis 
verbunden zu sein 

 legitimiert oder verteidigt die Anwendung 
von Gewalt im Dienste einer Sache oder 
einer Ideologie 

 verbirgt einen neuen Lebensstil, eine neue 
Loyalität oder ein neues Glaubenssystem 
vor Familienmitgliedern und/oder engen 
Freunden (entweder online oder im 
wirklichen Leben) 

 nähert sich radikalisierten Einzelpersonen 
oder Gruppen, die als extremistisch 
bekannt sind 

 hat plötzlich kein Interesse mehr an 
beruflichen oder schulischen Aktivitäten  

 zeigt Symbole der Zugehörigkeit oder 
Unterstützung an, die mit anerkannten 
gewalttätigen extremistischen Gruppen in 
Verbindung stehen 

 ist besessen von Verschwörungstheorien, 
messianischen Ansichten oder 
Weltuntergangserzählungen 

 äußert bedrohliche, hasserfüllte oder 
unmenschliche Ansichten gegenüber 
anderen Einzelpersonen oder Gruppen (die 
oft als Gegner oder Feinde betrachtet 
werden) 

Diese Kategorie umfasst Verhaltensweisen, die 
mit dem Beginn einer radikalen Entwicklung 
einer Person in Verbindung gebracht werden 
können. Sie ist gekennzeichnet durch ein akutes 
Misstrauen gegenüber der Außenwelt und durch 
ein starkes Vorherrschen von Ansichten, die die 
Anwendung von Gewalt zur Erreichung der 
eigenen Ziele oder zur Förderung der eigenen 
Sache rechtfertigen. 

 bringt widersprüchliche Ansichten über 
absolute Wahrheit, Panik oder extremes 
Misstrauen zum Ausdruck 

 Nimmt plötzlich ein Verhalten an, das einen 
Bruch mit den familiären Abläufen schafft 

 fühlt sich zu Verschwörungstheorien und 
Diskurs hingezogen 

 Entfernt sich von denen, die ihm 
nahestehen, und vom üblichen Netz von 
Bekanntschaften 

 ändert plötzlich seine Gewohnheiten 
 spürt ein starkes Gefühl der Benachteiligung 

und Ablehnung, die er/sie aufgrund ihrer 
Identität oder ihres Glaubens erleiden 

 lehnt die Regeln und Vorschriften von 
Institutionen und Organisationen, mit 
denen er/sie in Kontakt steht (Schule, 
Arbeitsplatz, Sportorganisationen usw.), aus 
ideologischen, politischen oder religiösen 
Gründen ab 

 weigert sich, an Gruppenaktivitäten 
teilzunehmen oder mit bestimmten 
Personen aufgrund ihrer Religion, 
ethnischen Gruppe, Hautfarbe, ihres 
Geschlechts oder ihrer sexuellen 
Orientierung zu interagieren 

 bringt das Bedürfnis zum Ausdruck, andere 
im Namen bestimmter Überzeugungen oder 
einer ideologischen Ansicht zu beherrschen 
oder zu kontrollieren 

 hat Schwierigkeiten, die eigenen 
Meinungen neu zu bewerten und den Wert 
unterschiedlicher Standpunkte zu erkennen 

Diese Kategorie umfasst Verhaltensweisen, die 
auf persönliche Unzufriedenheit hindeuten, 
einschließlich Verhaltensweisen, die auf eine 
wachsende Identifizierung mit einer Sache oder 
Ideologie hindeuten (die sich aus Fragen des 
Selbstwertgefühls ergibt), was zu größeren 
Verhaltensänderungen führt. 

 nimmt unabhängig von den Mitteln 
(materiell, finanziell oder physisch) an den 
Aktivitäten gewalttätiger extremistischer 
Gruppen teil 

 rekrutiert Personen für eine gewalttätige 
extremistische Sache (oder ermutigt sie, 
sich dieser Sache anzuschließen) 

 steht in Kontakt mit einer Gruppe oder 
einem Netzwerk von Personen, die als 
gewalttätige Extremisten bekannt sind, 
entweder online oder im wirklichen Leben 

 stärkt die eigenen Überzeugungen durch 
regelmäßige Konsultation gewalttätiger 
extremistischer Internetforen und 
Websites 

 begeht oder plant gewalttätige oder 
hasserfüllte Handlungen, die von 
ideologischen Motiven oder einem 
extremistischen Anliegen inspiriert sind 

 informiert sich über Waffen 
(Schusswaffen, Sprengstoffe usw.), 
versucht sie zu erwerben und/oder übt 
den Umgang mit ihnen außerhalb der 
gesetzlichen Grenzen 

 bekundet sein Interesse an einer 
Konfliktzone oder an einer Region, in der 
bekanntermaßen gewalttätige 
extremistische Gruppen aktiv sind, oder 
plant eine Reise dorthin 

Zu dieser Kategorie gehören eine Reihe von 
Verhaltensweisen, die von einer ausdrücklichen 
und religiös-sektiererischen Zugehörigkeit zu 
einer Ideologie oder einer Sache zeugen und die 
dazu führen, dass der Einzelne Gewalt als das 
einzig zulässige und wirksame Handlungsmittel 
wahrnimmt. 

Verhaltens BAROMETER 
 

Quelle Centre for the Prevention of 
Radicalization Leading to Violence (CPRLV) 

 

info-radical.org 

Nicht bedeutsames 
Verhalten 

Zu beachtendes 
Verhalten 

Beunruhigendes 
Verhalten 

Alarmierendes 
Verhalten 



 

 

Frühzeitiges Eingreifen bei radikalisierten Personen - oder Personen, die im Begriff sind, sich zu 
radikalisieren - und Wachsamkeit in Bezug auf Radikalisierung stellt eine große Herausforderung 
für die breite Öffentlichkeit sowie für Lehrer, Psychologen, Familien, Sozialarbeiter und 
Polizeibeamte dar. Da das Thema zunehmend Besorgnis erregt, verspüren viele Menschen ein 
immer dringenderes Bedürfnis, die Radikalisierung zu verstehen und zu verhindern. Um das 
Phänomen besser zu verstehen, benötigen sie jedoch sachdienliche Informationen und Leitfäden, 
die an ihre Bedürfnisse angepasst sind. Genau zu diesem Zweck hat das CPRLV das 
Verhaltensbarometer entwickelt. 
Das Barometer ist ein Bildungs- und Sensibilisierungsinstrument, das auf der Grundlage 
zahlreicher akademischer Studien und tatsächlicher Fälle von Radikalisierung, an denen das CPRLV 
beteiligt war, entwickelt wurde. Anhand einer Kontextanalyse wurden Anzeichen identifiziert, die 
in Fällen von Radikalisierung, die zu Gewalt führen, häufig beobachtet werden und auf die man 
achten sollte. Je früher Maßnahmen ergriffen werden, um den Radikalisierungsprozess zu 
stoppen, desto größer sind die Chancen, dass er aufgehalten oder sogar rückgängig gemacht wird. 
Auch andere Verhaltensweisen, die oft fälschlicherweise als Zeichen von Radikalisierungen 
angesehen werden, sind bewusst in das Barometer aufgenommen worden, um etwaige 
Missverständnisse auszuräumen. 
 
Das Barometer ist nach dem Grad der Schwere in vier (4) Verhaltenskategorien unterteilt. Der 
Vorteil dieses Systems besteht darin, dass es eine schnelle und einfache visuelle Darstellung der 
beobachteten Verhaltensweisen liefert und gleichzeitig dazu beiträgt, das Bewusstsein für jene 
Verhaltensweisen zu schärfen, die ein wichtiger Indikator für Radikalisierung sind. Manche 
Verhaltensweisen können ernst erscheinen, obwohl sie in Wirklichkeit keine Anzeichen einer 
Radikalisierung sind. Beispielsweise wird die Äußerung der eigenen Identität durch bestimmte 
visuelle Zeichen als unbedeutendes Verhalten betrachtet. Andererseits können starke Anzeichen 
dafür, dass eine Radikalisierung stattfindet, dazu neigen, verharmlost oder missverstanden zu 
werden. Wenn eine Person zum Beispiel beginnt, menschenverachtende Kommentare über 
andere Gruppen abzugeben. 
 

↑   Ende der Aktivität 10   ↑ 
 
 

↓   AKTIVITÄT 11   ↓  
Verwendung des Verhaltensbarometers in der Praxis 

 
Das Barometer ist als Lehrmittel konzipiert und darf nicht als umfassendes Radikalisierungs-
Screening- oder Erkennungsinstrument behandelt werden. Es soll in erster Linie Personen, die sich 
um eine geliebte Person sorgen, helfen, Verhaltensweisen im Zusammenhang mit Radikalisierung, 
die zu Gewalt führen, zu beobachten und zu erkennen. 
 
Jeder, der das CPRLV-Barometer verwenden möchte, sollte wissen, dass nicht alle 
Verhaltensweisen einer einzelnen Person im Allgemeinen unter die gleiche Kategorie des 
Barometers fallen, sondern dass sie stattdessen unter eine Kombination von Kategorien fallen 
können. Es ist daher wichtig, dass das Barometer nicht dazu verwendet wird, eine ausschließlich 
quantitative Bewertung von Verhaltensweisen vorzunehmen (d.h. die Kategorie zu bestimmen, 
die die größte Anzahl von beobachteten Verhaltensweisen enthält). Vielmehr sollte es dabei 
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helfen, eine qualitative Bewertung vorzunehmen (d.h. zu untersuchen, welche Verhaltensweisen 
für das Gesamtverhalten der Person am bedeutsamsten sind). 
 
Es ist immer wichtig, sich der Tatsache bewusst zu sein, dass einige der im Barometer erwähnten 
Verhaltensweisen, wenn sie unabhängig voneinander untersucht werden, sich als das Ergebnis 
anderer, nicht mit der Radikalisierung zusammenhängender Probleme erweisen können, wie z.B. 
psychische Gesundheitsprobleme oder eine Persönlichkeitsstörung bei Jugendlichen. Aus diesem 
Grund muss die Beobachtung von Verhaltensweisen, die mit einer Radikalisierung verbunden sind, 
im Rahmen einer Gesamtbeurteilung erfolgen, um andere Erklärungen für solche 
Verhaltensweisen auszuschließen. 
 
Quelle der obigen Informationen: info-radical.org  
 
Beschreibung der 4 Kategorien nach der Organisation CPRLV 
Diese Kategorien werden von der Organisation CPRLV wie folgt charakterisiert: 

 Nicht bedeutsames Verhalten - Diese Kategorie umfasst eine Reihe von Verhaltensweisen im 
Zusammenhang mit verschiedenen Formen des politischen, religiösen oder 
gemeinschaftlichen Engagements, die sich durch friedliche Handlungen und demokratische 
Ausdrucksmittel auszeichnen. 

 Zu beachtendes Verhalten - Diese Kategorie umfasst Verhaltensweisen, die auf persönliches 
Fehlverhalten hindeuten, einschließlich Verhaltensweisen, die auf eine wachsende 
Identifikation mit einer Sache oder Ideologie hindeuten (die sich aus Fragen des 
Selbstwertgefühls ergibt), was zu größeren Verhaltensänderungen führt. 

 Beunruhigendes Verhalten - Diese Kategorie umfasst Verhaltensweisen, die mit dem Beginn 
der radikalen Entwicklung einer Person in Verbindung gebracht werden können. Es ist 
gekennzeichnet durch ein starkes Misstrauen gegenüber der Außenwelt und durch ein 
Übergewicht von Ansichten, die die Anwendung von Gewalt zur Erreichung der eigenen Ziele 
oder zur Förderung der eigenen Sache rechtfertigen. 

 Alarmierendes Verhalten - Diese Kategorie umfasst eine Reihe von Verhaltensweisen, die 
von einer ausschließlichen und sektenhaften Zugehörigkeit zu einer Ideologie oder einer 
Sache zeugen und die dazu führen, dass der Einzelne Gewalt als das einzig legitime und 
gültige Handlungsmittel wahrnimmt. 

 
Sie können versuchen, die folgenden Fragen für jeden der vier Barometerabschnitte zu 
beantworten: 
 Ist Ihnen jemals ein Verhalten aus dieser Kategorie begegnet? 
 Welche Handlungsmöglichkeiten haben die Lehrenden, wenn sie ein solches Verhalten 

registrieren? 
 Welche Art von Verhalten erfordert bereits eine Aktion des Mitarbeiters? 
 

↑   Ende der Aktivität 11   ↑ 
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↓   AKTIVITÄT 12   ↓  
Schule der sozialen Medien und Apps für Eltern und Jugendarbeiter 

 
Glauben Sie, dass Sie moderne Eltern oder Erzieher sind? Glauben Sie, dass Sie die Welt der 
sozialen Medien und mobilen Anwendungen besser kennen als Jugendliche? In diesem Fall ist es 
an der Zeit, Ihr Wissen zu testen. Sehen Sie sich den untenstehenden Text an und erkennen Sie, 
was Sie wissen und was neu für Sie ist. 
 
Als Vorgeschmack bieten wir Ihnen ein kurzes Video.1 
Video: Wie man die Apps versteht, die unsere Teenager 2019 benutzen 
https://www.youtube.com/watch?v=hbQPWKH_8uU 
 
Social-Media-Apps, mit denen Teenager alles machen können - texten, chatten, Leute treffen und 
ihre Bilder und Videos teilen - bleiben oft den Eltern und Lehrern verborgen. Schauen wir uns die 
Social-Media-Apps und Websites an, die Jugendliche derzeit nutzen. 
 
Es ist offiziell: Facebook ist nicht mehr cool. Obwohl einige Teenager es immer noch nutzen, 
ziehen sie es vor, eine Vielzahl von Apps zu nutzen, um sich zu verbinden, zu kommunizieren und 
ihr Leben auf unterschiedliche Art und Weise festzuhalten. Und obwohl einige Namen wie 
Instagram, Snapchat und Twitter ihr Durchhaltevermögen unter Beweis gestellt haben, probieren 
Teenager gerne neue Anwendungen aus, von denen sie von Freunden, Werbeanzeigen oder sogar 
von dem, was im App Store im Trend liegt, hören. 
Dies kann für Eltern und Lehrer eine Herausforderung sein, mit dieser Entwicklung Schritt zu 
halten. Aber Sie müssen nicht alle Details aller Apps, Websites und Begriffe kennen, die gerade 
"angesagt" sind (und ehrlich gesagt, wenn Sie das täten, wären sie nicht mehr im Trend). Aber die 
Grundlagen zu kennen - was sie sind, warum sie beliebt sind und welche Probleme auftreten 
können, wenn sie nicht verantwortungsbewusst verwendet werden - kann den Unterschied 
zwischen einer positiven und einer negativen Erfahrung für Ihr Kind ausmachen. 
Im Folgenden haben wir einige der beliebtesten Arten von Apps und Websites für Teenager 
zusammengestellt: Texting, Microblogging, Live-Streaming, Selbstzerstörung/Geheimhaltung und 
Chatten/Meeting/Dating. Je mehr Sie über die einzelnen Anwendungen und Websites wissen, 
desto besser können Sie mit Ihren Teenagern über eine sichere Auswahl kommunizieren. 
 
Das Fazit für die meisten dieser Tools? Wenn Teenager sie respektvoll, angemessen und mit ein 
wenig elterlicher Anleitung nutzen, sind sie meistens in Ordnung. Machen Sie also eine 
Bestandsaufnahme der Anwendungen Ihrer Kinder und gehen Sie die besten Anwendungen durch. 
 
 
  

 
1 Die Videos in diesem Handbuch sind auf Englisch, da das Trainingsprogramm mit einer Gruppe von Teilnehmern 
aus verschiedenen Ländern, die alle Englischkenntnisse hatten, vorbereitet und getestet wurde. Wenn Sie kein 
Englisch sprechen, können Sie ähnliche Videos in Ihrer Sprache finden. Oder Sie können auch Untertitel auf 
YouTube für das Video einschalten und die Option "Automatische Übersetzung" in einer für Sie passenden 
Sprache verwenden. Die automatische Übersetzung kann jedoch Fehler enthalten.  

https://www.youtube.com/watch?v=hbQPWKH_8uU
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TEXT APPS 

GroupMe ist eine Anwendung, die für Direkt- und Gruppennachrichten keine Gebühren erhebt 
und keine Beschränkungen hat. Benutzer können auch Fotos, Videos und Kalenderlinks senden. 

Was Eltern wissen müssen 
Es ist für ältere Teenager. Die eingebetteten GIFs und Emoticons haben einige Themen für 
Erwachsene, wie z.B. Trinken und Sex. Teenager sind immer verbunden. Ohne Gebühren oder 
Einschränkungen können Teenager nach Herzenslust teilen und texten. Das kann bedeuten, dass 
sie selten das Telefon weglegen. 

Kik Messenger ist eine App, mit der Kinder kostenlos Texte schreiben können. Sie ist schnell und 
hat keine Nachrichtenbeschränkungen, Zeichenbeschränkungen oder Gebühren, wenn Sie nur die 
Grundfunktionen verwenden. Da es sich um eine App handelt, werden die Texte nicht auf dem 
Nachrichtendienst Ihres Kindertelefons angezeigt, und es fallen auch keine Gebühren für sie an 
(über die Standard-Datenraten hinaus). 

Was Eltern wissen müssen 
Die Gefahr durch Fremde ist ein Thema. Kik ermöglicht die Kommunikation mit Fremden, die ihren 
Kik-Benutzernamen teilen, um Personen zu finden, mit denen man sich unterhalten kann. Die 
Anwendung wurde angeblich bei hochkarätigen Verbrechen eingesetzt, darunter der Mord an 
einem 13-jährigen Mädchen und ein Fall von Kinderpornografie.  
Sie ist voll von verdecktem Marketing. Kik hat sich auf "beworbene Chats" spezialisiert - im Grunde 
auf Gespräche zwischen Marken und Benutzern. Er bietet auch speziell gestaltete Apps (nur über 
die Haupt-App zugänglich), von denen viele Produkte zum Verkauf anbieten. 

Mit WhatsApp können Benutzer Textnachrichten, Audionachrichten, Videos und Fotos an eine 
oder mehrere Personen ohne Nachrichtenlimits oder Gebühren senden. 

Was Eltern wissen müssen 
Es ist für Benutzer ab 16 Jahren und älter. Viele jüngere Teenager scheinen die App zu nutzen, 
aber dieses Mindestalter wurde von WhatsApp festgelegt. 
Es kann aufdringlich sein. Nachdem Sie sich angemeldet haben, werden Sie automatisch mit allen 
Personen in Ihrem Adressbuch verbunden, die ebenfalls WhatsApp verwenden. Es fordert Sie auch 
auf, Freunde hinzuzufügen, die sich noch nicht angemeldet haben. 

Discord begann als ein Ort, an dem sich Spieler während des Spielens von Videospielen 
unterhalten können, hat sich aber zu einer größeren Plattform entwickelt, auf der Benutzer Text, 
Voice-Chat und Video-Chat nutzen können, um eine Vielzahl von Themen zu diskutieren. 

Was Eltern wissen müssen 
Es gibt öffentliche und private "Server" oder Diskussionsgruppen. Jugendliche können öffentlichen 
Gruppen beitreten, darum bitten, privaten Gruppen beizutreten, oder ihre eigenen gründen. Am 
sichersten ist es, wenn sie einer privaten Gruppe mit Personen beitreten, die sie aus dem 
wirklichen Leben kennen. 
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Einige Gruppen sind besser als andere moderiert, einige sind NSFW (Not Safe For Work - Nicht für 
den Arbeitsplatz geeignet), und einige sind hasserfüllt. Es gibt viele Gruppen, die nur für 
Erwachsene gedacht sind, und einige sind völlig harmlos und gut moderiert. Wenn Ihr Kind in einer 
der letztgenannten Gruppen ist, ist das Risiko viel geringer. 
 
 

APPS UND WEBSITES ZUM AUSTAUSCH VON FOTOS UND VIDEOS 
 
Mit Instagram können Benutzer Fotos und 15-Sekunden-Videos aufnehmen, bearbeiten und 
freigeben, entweder öffentlich oder in einem Privat-Netzwerk von Followern. Es vereinigt die 
beliebtesten Funktionen von Social-Media-Sites: Fotos teilen, sehen und kommentieren. 
Außerdem können Sie Ihre Fotos mit lustigen Filtern und Effekten versehen, um sie qualitativ 
hochwertig und künstlerisch ansprechend zu gestalten. 
 
Was Eltern wissen müssen 
Teenager sind auf der Suche nach "Gleichgesinnten". Ähnlich wie sie Facebook nutzen, können 
Jugendliche den "Erfolg" ihrer Fotos - sogar ihr Selbstwertgefühl - an der Anzahl der "Likes" oder 
Kommentare messen, die sie erhalten. Das Posten eines Fotos oder Videos kann problematisch 
sein, wenn Teenager posten, um ihre Popularität zu bestätigen. 
Öffentliche Fotos sind der Standard. Auf Instagram freigegebene Fotos und Videos sind öffentlich, 
es sei denn, die Privatsphäre-Einstellungen werden angepasst. Hashtags und Ortsangaben können 
Fotos für Gemeinschaften über die Follower eines Teenagers hinaus noch besser sichtbar machen, 
wenn sein Konto öffentlich ist. 
 
Tik Tok - Real Short Videos ist ein soziales Netzwerk zum Austausch von Auftritten und Videos, in 
dem vor allem Teenager zu berühmten Liedern Playback singen, aber auch originelle Lieder 
geschrieben und gesungen werden. Die Benutzer können eine Gruppe von Freunden aufbauen 
oder Beiträge öffentlich freigeben. 
 
Was Eltern wissen müssen 
Lieder und Videos enthalten viele unklare Inhalte. Da die Plattform populäre Musik und eine 
Mischung aus jugendlichen und erwachsenen Nutzern bietet, sind Flucherei und sexuelle Inhalte 
an der Tagesordnung. 
Es gibt oft anzügliche Kommentare. Obwohl viele Kommentare freundlich sind, enthalten Videos 
oft Kommentare über den Körper des Darstellers oder andere sexuelle Anspielungen. Da Kinder 
unter 13 Jahren und Erwachsene die App nutzen, ist sie besonders widersprüchlich. 
Die Gewinnung von Anhängern und Fans ist wichtig. Jugendliche wünschen sich ein öffentliches 
Profil, um Aufmerksamkeit und Zustimmung zu erhalten. Viele sind hoch motiviert, mehr Follower 
und Fans für ihre Videos zu gewinnen. 
 
 

APPS UND SEITEN FÜR MIKROBLOGS 
 
Tumblr ist eine Mischung aus einem Blog und Twitter: Es ist ein Streaming-Scrapbook mit Text, 
Fotos und/oder Video- und Audioclips. Benutzer erstellen und verfolgen kurze Blogs oder 
"Tumblogs", die von jedem online gesehen werden können (wenn sie öffentlich gemacht werden). 
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Viele Teenager haben "Tumblogs" für den persönlichen Gebrauch: Fotos, Videos, Gedanken und 
Dinge, die sie lustig finden, können sie mit ihren Freunden teilen. 
 
Was Eltern wissen müssen 
Pornos sind leicht zu finden. Dieser Online-Treffpunkt ist hip und kreativ, aber manchmal 
schlüpfrig. Pornografische Bilder und Videos sowie Darstellungen von Gewalt, Selbstverletzung, 
Drogenkonsum und anstößiger Sprache sind leicht zu finden. 
Die Privatsphäre kann geschützt werden, aber nur durch eine umständliche Umgehung. Das erste 
Profil, das ein Mitglied erstellt, ist öffentlich und für jeden im Internet einsehbar. Mitglieder, die 
volle Privatsphäre wünschen, müssen ein zweites Profil erstellen, das sie durch ein Passwort 
sichern können. 
Die Beiträge werden oft kopiert und gemeinsam genutzt. Das erneute Einloggen bei Tumblr ist 
ähnlich wie das erneute Twittern: Ein Beitrag wird von einem Tumblog in einen anderen 
umgebloggt. Viele Teenager mögen - und wollen sogar -, dass ihre Beiträge neu gebloggt werden. 
 
Twitter ist ein Mikroblogging-Tool, das es Benutzern ermöglicht, kurze Nachrichten mit 140 
Zeichen - so genannte "Tweets" - zu posten und die Aktivitäten anderer Benutzer zu verfolgen. Es 
ist nicht nur für Erwachsene gedacht; Teenager nutzen es gerne, um Neuigkeiten auszutauschen 
und auf dem Laufenden über Neuigkeiten und Prominente zu bleiben. 
 
Was Eltern wissen müssen 
Öffentliche Tweets sind die Norm für Teenager. Obwohl Sie sich dafür entscheiden können, Ihre 
Tweets privat zu halten, berichten die meisten Teenager über öffentliche Konten. Sprechen Sie 
mit Ihren Kindern darüber, was sie posten und wie sich ein Beitrag weit und schnell verbreiten 
kann. 
Aktualisierungen erscheinen sofort. Auch wenn Sie Tweets entfernen können, können Ihre 
Anhänger immer noch lesen, was Sie geschrieben haben, bis es verschwunden ist. Das kann Kinder 
in Schwierigkeiten bringen, wenn sie im Eifer des Gefechts etwas schreiben. 
 

APPS FÜR Video LIVE-STREAMING 
 
Houseparty - Der Gruppen-Video-Chat ist eine Möglichkeit für Gruppen von Jugendlichen, sich 
über Live-Video zu verbinden. Zwei bis acht Personen können gleichzeitig an einem Chat 
teilnehmen. Wenn jemand, der kein direkter Freund ist, einem Chat beitritt, erhalten die 
Jugendlichen eine Benachrichtigung, falls sie den Chat verlassen möchten. Sie können einen Chat 
auch "sperren", so dass niemand anders daran teilnehmen kann. 
 
Was Eltern wissen sollten 
Benutzer können während eines Chats Screenshots machen. Jugendliche denken gerne, dass das, 
was in einem Chat passiert, in einem Chat bleibt. Das ist aber nicht unbedingt der Fall. Es ist einfach 
für jemanden, während eines Chats einen Screenshot zu machen und ihn mit wem auch immer er 
will, zu teilen. 
Es gibt keinen Moderator. Ein Teil des Spaßes von Live-Video ist, dass alles passieren kann, aber 
das kann auch ein Problem sein. Im Gegensatz zu statischen Beiträgen, die von den Entwicklern 
überprüft werden können, sind Live-Video-Chats spontan, daher ist es unmöglich vorherzusagen, 
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was Kinder sehen werden. Das gilt besonders dann, wenn sie in Chats mit Leuten sind, die sie nicht 
gut kennen. 
 
Live.me – Live-Video-Streaming ermöglicht es Kindern, anderen zuzuschauen und sich selbst live 
zu übertragen. Sie können an den Fans Geld verdienen und live mit den Benutzern interagieren, 
ohne Kontrolle darüber, wer ihre Streams anschaut. 
 
Was Eltern wissen sollten 
Es ist mit Tik Tok assoziiert - einschließlich musical.ly. Aufgrund der Popularität der Eltern-App ist 
dieser Streamer sehr beliebt. Zahlreiche Kinder, die die eine App verwenden, nutzen auch die 
andere. So können Kinder leicht ungeeigneten Inhalt erkennen. Während unserer Überprüfung 
sahen wir Sender, die fluchten und rassistische Beleidigungen verwenden, spärlich bekleidete 
Moderatoren, junge Teenager, die sexuell aufgeladene Fragen beantworten, und vieles mehr. 
Räuberische Kommentare sind ein Problem. Da jeder mit den Sendern kommunizieren kann, 
besteht für die Zuschauer die Möglichkeit, sexuelle Bilder oder Darbietungen anzufordern oder sie 
auf anderen sozialen Wegen zu kontaktieren und private Bilder oder Nachrichten zu senden. 
 
YouNow: Broadcast, Chat, und Watch Live Video ist eine App, mit der Kinder Live-Übertragungen 
streamen und ansehen können. Während sie zuschauen, können sie Kommentare abgeben oder 
Goldbarren kaufen, um sie an andere Benutzer weiterzugeben. Letztendlich ist es das Ziel, viele 
Zuschauer zu bekommen, Trends zu setzen und die Fangemeinde zu vergrößern. 
 
Was Eltern wissen sollten 
Kinder treffen möglicherweise schlechte Entscheidungen, um an Popularität zu gewinnen. Da es 
sich um Live-Video handelt, können Kinder alles tun oder sagen und auf Anfragen von Zuschauern 
reagieren - in Echtzeit. Obwohl es anscheinend eine gewisse Mäßigung bei zweifelhaften Inhalten 
gibt (Kinder beschweren sich darüber, dass ihre Konten "umsonst" gesperrt wurden), wird viel 
geflucht und gelegentlich persönliche Informationen mit anonymen Zuschauern geteilt. 
Jugendliche können persönliche Informationen teilen, manchmal versehentlich. Jugendliche 
senden oft aus ihren Schlafzimmern, in denen oft persönliche Informationen sichtbar sind, und 
manchmal geben sie eine Telefonnummer oder eine E-Mail-Adresse an Zuschauer weiter, ohne zu 
wissen, wer wirklich zuschaut. 
Das ist unheimlich. Teenager senden sogar im Schlaf. Das verdeutlicht den Drang, alle Aspekte des 
Lebens, auch intime Momente, öffentlich - und möglicherweise mit Fremden - zu teilen. 
 
 

SELBSTZERSTÖRENDE/GEHEIME APPS 
 
Snapchat ist eine Message-App, mit der Benutzer die von ihnen gesendeten Bilder und Videos 
zeitlich begrenzen können, bevor sie verschwinden. Die meisten Jugendlichen nutzen die App, um 
alberne oder peinliche Fotos weiterzugeben, ohne das Risiko einzugehen, dass sie öffentlich 
werden. Es gibt jedoch viele Möglichkeiten, sie auf andere Weise zu nutzen. 
 
Was Eltern wissen sollten 
Es ist ein Mythos, dass Snapchats für immer verschwinden. Daten sind Daten: Wann immer ein 
Bild gesendet wird, verschwindet es nie wirklich. (Beispielsweise kann die Person auf der 
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Empfängerseite einen Screenshot des Bildes machen, bevor es verschwindet). Schnappschüsse 
können sogar wiederhergestellt werden. Nach einem größeren Hack im Dezember 2013 und einer 
Einigung mit der FTC hat Snapchat seine Datenschutzpolitik geklärt, aber Jugendliche sollten 
vorsichtig bleiben. 
Es kann dazu führen, dass Sexspielchen in Ordnung erscheinen. Die scheinbar risikofreie 
Nachrichtenübermittlung könnte die Benutzer dazu ermutigen, Bilder mit sexy Bildern 
auszutauschen. 
Es gibt viele zweifelhafte, klickende Inhalte. Die Entdecken-Funktion von Snapchat bietet eine 
Sammlung von Artikeln, Videos und Quizfragen von Zeitschriftenverlagen, Fernsehsendern und 
Online-Quellen, die sich hauptsächlich mit Popkultur, Berühmtheiten und Beziehungen befassen 
(eine typische Überschrift: "THIS is What Sex Does To Your Brain"). 
 
Whisper ist eine soziale "konfessionelle" App, die es den Benutzern erlaubt, alles zu posten, was 
ihnen durch den Kopf geht, verbunden mit einem Bild. Bei all den Emotionen, die Jugendliche 
durchleben, geben ihnen anonyme Kanäle die Freiheit, ohne Angst vor Urteilen ihre Gefühle 
mitzuteilen. 
 
Was Eltern wissen sollten 
Flüstern ist oft sexueller Natur. Einige Benutzer verwenden die App, um zu versuchen, mit 
Menschen in ihrer Nähe Kontakt aufzunehmen, während andere "Geständnisse" der Begierde 
veröffentlichen. Viele auffällige, fast nackte Bilder begleiten diese gemeinsamen Geheimnisse. 
Der Inhalt kann dunkel sein. Menschen gestehen gewöhnlich weder Sonnenschein noch 
Regenbogen; häufige Flüsterthemen sind Unsicherheit, Depressionen, Drogenmissbrauch und 
verschiedene Lügen gegenüber Arbeitgebern und Lehrern. 
Obwohl es am Anfang anonym ist, bleibt es vielleicht nicht so. Die App ermutigt die Benutzer, 
persönliche Informationen im Abschnitt "Meet Up" auszutauschen. 
 
 

APPS UND WEBSITES ZUM CHATTEN, TREFFEN UND VERABREDEN 
 
Monkey - Viel Spaß beim Chatten. Wenn Sie sich an Chatroulette erinnern, bei dem Benutzer nach 
dem Zufallsprinzip mit Fremden für einen Video-Chat zusammengebracht werden konnten, ist 
dies die moderne Version. Mit Snapchat haben Benutzer 10 Sekunden Zeit für Live-Video-Chats 
mit Fremden. 
 
Was Eltern wissen sollten 
Viele Jugendliche benutzen es. Aufgrund der Verbindung mit Snapchat stehen immer viele 
Jugendliche für einen schnellen Chat zur Verfügung - was oft dazu führt, dass man sich über 
Snapchat verbindet und das Gespräch über diese Plattform fortsetzt. 
Jugendliche können einen Chat annehmen oder ablehnen. Vor Beginn eines Chats erhalten die 
Benutzer das Alter, das Geschlecht und den Ort des Fremden und können wählen, ob sie einen 
Partner suchen oder nicht. 
 
MeetMe: Chatten und neue Leute kennenlernen. Der Name sagt alles. Obwohl MeetMe nicht als 
Dating-App vermarktet wird, verfügt es doch über eine "Match"-Funktion, mit der Benutzer 
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andere "heimlich beobachten" können, und seine große Benutzerbasis bedeutet schnelle 
Kommunikation und garantierte Aufmerksamkeit. 
 
Was Eltern wissen sollten 
Es ist ein offenes Netzwerk. Die Benutzer können mit jedem, der online ist, chatten, aber auch 
lokal suchen, was potenziellen Problemen Tür und Tor öffnet. 
Viele Details sind erforderlich. Vor- und Nachname, Alter und Postleitzahl werden bei der 
Registrierung abgefragt, oder Sie können sich über ein Facebook-Konto anmelden. Die App bittet 
auch um die Erlaubnis zur Nutzung von Ortungsdiensten auf den Mobilgeräten Ihrer Teenager, so 
dass diese unabhängig von ihrem Aufenthaltsort die nächstgelegenen Treffer finden können. 
 
Omegle ist eine Chat-Site, die zwei Fremde zusammenbringt, die sich für einen Text- oder Video-
Chat entscheiden. Anonym zu sein kann für Jugendliche sehr attraktiv sein, und Omegle bietet 
eine unkomplizierte Möglichkeit, Verbindungen herzustellen. Die "Interessenboxen" ermöglichen 
es den Benutzern auch, potenzielle Chatpartner nach gemeinsamen Interessen zu filtern. 
 
Was Eltern wissen sollten 
Benutzer werden mit Fremden zusammengebracht. Das ist die ganze Prämisse der App, Es ist keine 
Registrierung erforderlich. 
Dies ist keine Website für Kinder und Jugendliche. Omegle ist voll von Leuten, die auf der Suche 
nach einem sexuellen Chat sind. Einige ziehen es vor, dies live zu tun. Andere bieten Links zu 
Pornoseiten an. 
Sprache ist ein großes Thema. Da die Chats anonym sind, sind sie oft viel offensichtlicher, als dies 
bei Chats mit identifizierbaren Benutzern der Fall ist. 
 
Yubo (früher Gelb - Neue Freunde finden) ist eine App, die oft als " Schrecken für Jugendliche" 
bezeichnet wird, weil Benutzer nach rechts oder links schwenken, um die Profile anderer Benutzer 
zu akzeptieren oder abzulehnen. Wenn zwei Personen mit der rechten Maustaste aufeinander 
streichen, können sie chatten und sich über Snapchat oder Instagram verbinden. 
 
Was Eltern wissen sollten 
Es ist leicht, beim Alter zu schwindeln. Selbst wenn Sie versuchen, ein Geburtsdatum einzugeben, 
das angibt, dass Sie unter 13 Jahre alt sind, wird in der App ein akzeptables Alter voreingestellt, so 
dass Sie trotzdem ein Konto erstellen können. 
Sie müssen Ihren Wohnort und andere persönliche Informationen angeben. Damit die App 
funktioniert, müssen Sie sie Sie "geotaggen" lassen. Außerdem gibt es keine privaten Profile, so 
dass die Möglichkeit besteht, jedem zu erlauben, Sie zu finden. 
Sie fördert den Kontakt mit Fremden. Wie bei Tinder geht es darum, Menschen zu treffen. Der 
Unterschied zu Gelb ist, dass das Ziel manchmal nur der Austausch von Social Media-Handles ist, 
um sich dort zu verbinden. Aber auch wenn es keinen Offline-Kontakt gibt, verbinden sich 
Jugendliche ohne Altersverifizierung mit Leuten, die sie nicht kennen und die vielleicht viel älter 
sind. 
 
Amino - Communities, Chat, Foren und Gruppen bietet eine interessenbasierte Anwendung, mit 
der Benutzer Personen finden können, die sich für die gleichen Dinge interessieren. Jugendliche 
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können Gruppen beitreten - oder sie erstellen - und dann innerhalb der Gruppe posten, anderen 
Benutzern folgen und mit ihnen per Text, Sprache oder Video chatten. 

Was Eltern wissen sollten 
Der Kontakt mit Fremden ist Teil der Erfahrung. Während es für Kinder großartig ist, ein Gefühl 
der Zugehörigkeit und Verbundenheit mit anderen empfinden zu können, macht die Mischung aus 
Kindern und Erwachsenen, die sich mit allen Arten des Chats vermischt, die Sache riskant. Wenn 
sich ein Kind nicht in einer geschlossenen Gruppe befindet, ist alles, was es postet, öffentlich, und 
andere Benutzer können nach ihm suchen. Stellen Sie sicher, dass der Standort Ihres Kindes nicht 
in seinem Profil enthalten ist. 
Erwachsene Inhalte und Mobbing sind an der Tagesordnung. Da jede Gemeinschaft ihre eigenen 
Regeln aufstellt, sind Schimpfwörter, sexuelle Anspielungen und gewalttätige Inhalte Teil einiger 
Foren. Vieles von dem, was Ihr Kind sieht, wen es trifft und was die Leute posten, wird von den 
Gruppen bestimmt, denen sie beitreten wollen. Einige sind sehr harmlos, andere sind definitiv 
nichts für Kinder.  
Es ist nicht für Kinder gedacht. Da diese App nicht für Kinder entwickelt wurde, verfügt sie nicht 
über die gleichen Sicherheitsvorkehrungen oder Datenschutzstandards wie Apps, die für Kinder 
gemacht sind. 

↑   Ende der Aktivität 12   ↑ 

Vielen Dank, dass Sie gekommen sind, um unser Trainings zu bearbeiten. Gleichzeitig gratulieren 
wir Ihnen zu Ihrem Erfolg. Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zur Vermeidung von Radikalisierung 
sind nun überdurchschnittlich gut, sofern Sie alles aufmerksam durchgearbeitet haben. Herzlichen 
Glückwunsch! 
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